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Volksdeutsche Weihestunde in Frankfurt .
Gayl verkündet Milderung des Umzugsverbots / Mahnung zu Arbeit und Verantwortuugsbewubtsein

Frankfurt , 22. Juli . Die Volksdeutsche Weihe st und e ,die am Freitag nachmittag in der Festhalle der Stadt Frankfurt
stattfand,erhielt ihr besonderesEeprä^ e nicht nur durch die außerordent-
lich große Teilnahme von auslandsdeutschen Sängern ,sondern auch durch die persönliche Teilnahme des ReichsinnenministersDr . Freiherr v . E a yl . Zunächst begrüßte der stellvertretende Vor-
sitzende des Deutschen Sängerbundes , Rektor Braune r-Berlin . alle
Deutschen von jenseits der Grenzen und jenseits der Meere . Wenn
die deutschen Sänger jetzt zusammengekommen seien in Frankfurt ,wo der Genius Goethes anfing , sich die Welt zu erobern, so sei dies
der rechte Ort , sich der Gemeinsamkeit zu erfreuen . Besonders begrüßteder Redner auch den Reichsinnenminister und den früheren Reichs -
minister Dr . Geßler, die die Versammlung mit lebhaftem BeisaUwillkommen hieß .

Dann ergriff der

Reichsinnenminister v . Gayl
das Wort und führte etwa folgendes aus : „Tiefste Sorge um das
-Vaterland liegt heute auf den Deutschen im Reich und in aller Welt ,wo immer die deutsche Zunge klingt. Schwerste Verantwortung und
Eorge lasten auch in diesen Tagen auf der Reichsregierung und aufmir , dem Reichsinnenminister. Wenn ich trotzdem heute hier in
»

eI i '^' en 'en bin , um an dieser Volksdeutschen Weihestunde per-loniich teilzunehmen , so hat das seine tieferen inneren Gründe.
Ueber der Sorge um den Tag steht der Reichsregierung das Ver -
antwortungsbewußtsein für das gesamte Deutschtum innerhalbund au &crboib der Grenzen des Reiches , steht der Gedanke , da »wir , n dieser Zeit mehr denn je die Pflicht haben , das deutscheGut , die uns alle verbindende deutsche Kultur und Kunst nachinnen und auhen machtvoll zu betonen .

6/ in9 e 3hnen kraft besonderem Auftrag die besten Grüße des
.°U°" ehrten

^
Serrn Reichspräsidenten ( lebhafte Heilrufe) .

( . if " 1 !1. Reichskanzlers und der ganzen Reichsregierung . Ganz be-
unser Grug den deutschen Brüdern und Schwestern aus

i^ T ' stunde ins Vaterland geeilt sind, um mit
sich zum Deutschtum zu bekennen . Sie gehören zu uns ,was immer auch kommen mag . (Lebhafter Beifall .) Ich

^ nen nach Frankfurt eine Ihnen hoffentlich erfreulicheBotschaft:
Ich halte die Lage in Deutschland für so ruhig , daß ich mit Wir -
kung von Sonntag , den 24 . Juli ab , das Verbot für Umzüge
aus Anlaß von Heimat - und Iugendfeiern , künstlerischen Festen
und ähnlichen Veranstaltungen vor meiner Abreise aus Berlin

ausgehoben habe .
Das Deutschtum in der Welt ist auf Gedeih und Verderb mitdem Deutschen Reich verbunden , das Kraft und Reichtum genug

besitzt um einen festen Rückhalt zu bilden für alle Deutschen , die
außerhalb der Grenzen leben. An machtpolitischer Kraft undmateriellen Gütern ist Deutschland heute ärmer denn je , das weißSie ganze Welt , und darüber wollen wir klar sehen und deutlichhaben noch einen weiten Weg zurückzulegen , der
vielleicht erst noch weiter abwärts führt , bis wir dereinst wiederoie Hohe gewinnen , auf der wir frei atmend und uns ae und ent-wickeln können . Die Folgen der furchtbaren Ereignisse, die wir inoen letzten Jahrzehnten durchlebt haben , werden wir auch bei äußer-
ster Anstrengung niemals in wenigen Jahren überwinden könnenUnd dennoch liegt kein Grund vor zum Verzwei -feln und zu widerstandslosem Treibenlassen inder Flut der Zeit .

Sind wir arm geworden an äußerer Kraft und materiellem
Reichtum , so können wir reich sein an innerer Kraft , wenn wir
wollen , und wenn wir zurückgreifen auf die Schätze, die in der

Seele des deutschen Volkes vorhanden sind.
Tief in meinem Herzen bin ich davon überzeugt , daß wir trotz Rotund Sorge der Gegenwart ein aufsteigendes Volk find , wennwir den Glauben an uns selbst haben, wenn wir die Kräfteder deutschen Seele wieder freilegen , die uns entgegenstrah-len aus den Äugen der deutschen Jugend , die sich uns zeigen überallda , wo wirklich Wertvolles in deutschen Landen geschaffen wird , die
uns entgegentönen aus Meisterwerken deutscher Kultur und Kunstund die sich uns gelegentlich offenbaren in wahrhaft vaterländischem
Idealismus und Begeisterung weitester Volkskreise , wie wir es in
diesen Tagen jetzt in Frankfurt erleben . Besinnen wir uns in
unserer äußeren Armut , wie reich wir als Volk dennoch sind ! Es
gilt heute, den inneren Reichtum der Nation zu erhalten ,mdem wir ihn erwerben , um ihn zu besitzen und ihn zu erhalten ,indem wir ihn fortentwickeln.

Wollen wir einen Staat wieder aufbauen , der seinen Bürgern
Freiheit und Eintracht gewährleistet und der Heimat sein soll den
vielen Volksgenossen in allen Teilen der Welt , dann gilt es zu
arbeiten . Der Ruf , Arbeiter zu sein , ergeht an alle, die deutsch
denken und fühlen . Aus dem übersinnlichen Verantwortungsbewußt -
sein beruht das Verantwortungsgefühl , das noch in
Millionen deutscher Seelen lebt als treuester und in seiner Auswir -
kung stärkster Reichtum der Nation . Diese Gefühle finden ihren
weitesten Ausdruck im selbstlosen Dienen an Volk und
Staat . Dienen am Volk ist Pflicht des Staatsmannes wie
ledes einzelnen Bürgers .

Wir leben in einer Zeit , in der der Aufbruch der Nation , u
neuen Zielen und Anschauungen des Lebens beginnt .

Wir stehen an der Schwelle eines neuen Zeitalters unseres Volkes,
vielleicht der Welt . Noch fehlt die Klarheit über die Ziele , noch
lind die Wege ungewiß, die wir zu boschreiten haben. Es ist selbst-
verständlich, daß in solchen Zeiten die Meinungen in heißem Kampf
aufeinanderprallen und tiefe Risse durch unser Volk gehen . Aber
gerade in solchen Zeiten müssen wir alle , aufbauend auf den besten
Ueberlieferungen unserer Geschichte und unserer deutschen Kultur ,
vorwärtsblicken , ohne daß das Blickfeld eingeengt wird
ourch gesellschaftliche oder wirtschaftliche Scheuklappen. Je mehr
deutsche Volksgenossen aller Richtungen die Forderung des Tages
erfüllen durch selbstloses Dienen am Staat , je mehr
Deutsche , unserer Vergangenheit und Kultur bewußt, unter Hint¬

EigenerBcrichtderBadischenPresje .

ansetzung alles dessen , was uns trennt , mithelfen , einen neuen Weg
in die Zukunft zu suchen, desto eher werden wir die Höhe , die wir
alle anstreben, im gleichen Schritt und Tritt erreichen — die Deut-
schen jenseits und diesseits der Grenzen des Reiches — und desto
kräftiger wird die Grundlage fein für das gesamte deutsche Volks-
tum in der Welt .

Daß in diesem Sinne von der heutigen Weihestunde in Frank-
furt ein reicher Segen ausströme für die kommende Entwicklung
der inneren Kräfte unseres Volkes , für seine gesamte Zukunft, für
alle seine Teile , wo überall in der Welt sie wohnen mögen , das ist
mein heißer Wunsch in dieser Stunde . Möge dieser Wunsch in Er -
füllung gehen zum Besten unseres geliebten deutschen Volkstums,
zu dem wir uns in dieser Notzeit doppelt ernst bekennen wollen,
weil wir wissen , daß für uns nur ein deutsches Leben erträglich ist.
(Lebhafter Beifall .)

Treubekennlnis der Ausländsdeutschen.
Dr . S e y f a r 4 - Brooklyn sprach für das Deutschtum in

U e b e r s e e . Die Liebe zur Heimat und zum deutschen Volke leite
auch die Auslandsdeutschen. Das herrliche deutsche Lied bilde die
Brücke zu dem Geburtsland der Vorfahren . Wo immer sich Deutsche
zusammenfänden, sängen sie die alten trauten Weisen. In den
Gesangvereinen fänden sich Männer zusammen , die es sich zur Pflicht
machten , durch die Pflege des deutschen Liedes ein Siück Kultur -
arbeit zu leisten . Er betonte die enge Verbundenheit der
Auslandsdeutschen mit der Heimat mit dem Bekennt-
nis : „Auch wir sind deutschen Blutes .

"
Eugen L a u m a n n - Posen sprach für die deutschen Volks -

gruppen in Europa außerhalb des deutschen Staates und be-
tonte ebenfalls die enge Verbundenheit mit der deutschen Heim« *
Goethes Mahnung : „Zusammenhaltet Euere Welt und Euch ist
niemand gleich" gelte auch heute für die Nachgeborenen.

„Wir glauben fest an Deutschlands Freiheit und
an das heilige Recht .

" Das war der Sinn des Flens -
burger Spruches , den ein Sprechchor aus Schülern Frankfurter
Schulen eindrucksvoll vortrug .

Zum Schluß ergriff
Reicbsminister a . D. Dr. Geßler

das Wort . „In dieser Zeit , wo die Welt in allen Fugen bebt und
unser deutsches Volk in gewaltigen Zuckungen um eine neue Form

seines staatlichen Lebens und die Gleichberechtigung in der Welt
kämpft , haben wir uns hier zusammengefunden, um über allen poli»
tischen Streit hinweg Bekenntnis abzulegen für das , was uns
gemeinsam ist, und in dem wir das beste Fundament unserer Zu-
kunft schen : Für das deutsche Volkslied . Das Lied „Was
ist des Deutschen Vaterland ? " hat sich für uns in die Schicksalsfrage
umgestaltet : Was ist es und was wird es mit dem deut »
schen Volke werden ? Wird es sich wieder in innerem Hader
und Streit verzehren, sollen wieder seine besten Söhne in fremdem
Volkstum untergehen oder gibt es auch für das Deutschtum noch
eine Mission auf der Welt , eine Aufgabe im Kreise der Völker "
Auf diese Frage wollen wir antworten mit einem festen und herz -
haften Ja

Wir glauben , daß in dieser Zeit der Not sich die deutsche Seele
wieder läutert , und wir glauben und hoffen , daß sie sich -vieder
erfüllt mit dem Edelsten und Besten , was unser Volk sich in
Jahrhunderten geistig und sittlich erarbeitet und das im deutschen

Lied einen ewigen Ausdruck gefunden hat.
Andere Völker mögen nach ihrer Fasson selig werden, aber wir selbst
wollen gesund und stark werden, damit wir im Kreise der Volker
in Ehren bestehen können . Zu wenig haben wir uns in der Ver-
gangenheit gekümmert um unsere Volksgenossen im Ausland und
die

'
Meinung der Welt über uns . Jeder Auslandsdeutsche, der heute

in die Heimat kommt , wird es mit Freude empfinden, daß das
Unglück des Vaterlandes und die bittere Not eine große Wano 'ung
eingeleitet hat . Der Deutsche aus dem Ausland wird heut» überall
in der Heimat als deutscher Volksgenosse begrüßt . Es kann uns
nicht gleich sein , wie die 30 Millionen Auslands¬
deutschen zur Heimat st ehe n.

Dr . Geßler ging dann näher auf die Volksdeutsche B e -
w e g u n g und ihre Arbeit ein und betonte, man müsse sich immer
klar darüber sein ,

daß Staatsgrenzen keine Volksgrenzen seien und daß . as deutsche
Volkstum auch jenseits der Grenzen verteidigt werde.

Volk werden bedeute nach innen Ueberbrückung aller Gegensätze . Das
Ziel sei , Erhaltung der Freiheit und Sicherheit der
Nation und Gleichberechtigung für alle Zukunft .
Seine Rede klang aus in dem Bekenntnis : „Deutschland über alles .

"
Begeistert sängen die Anwesenden dann das Deutschlano -Lied.

Kamps um Gleichberechtigung
Die Grenzen sür Deutschlands weitere Mitarbeit in der Abrüstungskonserenz.

Nadotny verliest eine Erklärung der Reichsregierung.
TU . Genf, 22. Juli . In der Nachmittagssitzung des Haupt -

ausschusses der Abrüstungskonferenz ergriff als erster
der Vertreter Deutschlands . Botschafter Nadolny , das Wort ,
um am Schluß seinerRede eine formulierte Erklärung der
Reichsregierung zu verlesen. Nadolny führte aus :

Die Verallgemeinerung der uns auferlegten Ab -
rüstung sollte eine der ersten Aufgaben des Völkerbundes sein .
So ist es uns im Jahre 1919 versprochen worden. Heute
schreiben wir 1932. Ich will mich nicht solange bei der Vergangen-
heit aufhalten , aber niemand wird bestreiten können , daß das deutsche
Volk während dieser ganzen Zeit die größte Geduld und die
größte Mäßigung an den Tag gelegt hat , und Sie werden,
glaube ich , alle mit mir darüber eins sein , daß wir im Verlaufe
dieser Konferenz eine gleiche Haltung gezeigt haben. Von unserer
Seite war schon für den Entschluß zur Teilnahme an dieser Kon-
ferenz viel guter Wille und Mut erforderlich, nachdem der vor-
bereitende Abrüstungsausschuß den Artikel 53 des Abkommensent-
wurfes angenommen hatte , der Deutschland die Gleichberech -
tigung verweigert und der das ihm durch die Entwaff -
nungsbestimmungen des Versailler Vertrages auferlegte Ausnahme-
regime gegenüber der ganzen Welt verewigen will .

Auch diese Konferenz ist eine Konserenz sür die Liquidation
der Vergangenheit .

Sie hat die Aufgabe, einen weiteren Abschnitt der Nachkriegsgeschichte
zu beendigen, der schon längst hätte abgeschlossen werden müssen .
Die Konferenz ist an einem wesentlichen Wendepunkt an-
gelangt . Unter den zahlreichen Vorschlägen und Anregungen , die
der Konferenz vorgelegt worden sind, steht an erster Stelle de: gr^sie
Plan des Präsidenten H o o v e r . Wir haben alle Ursache , dem
Präsidenten der Vereinigten Staaten für diesen großmütigen Ein -
griff dankbar zu sein . Die deutsche Abordnung hat mit besonderer
Freude auch die italienischen Vorschläge hinsichtlich der quali -
tativen Abrüstung begrüßt . Alle diese verschiedenen Vorschläge
haben in der ganzen Welt große Hoffnungen erweckt. Aber gegen
allen guten Willen haben sich bedauerlicherweise Kräfte der Ver-
neinuiig erhoben und durch Gegenwirkungen im einzelnen die
Arbeiten gehemmt.

Der Grundsatz der Gleichberechtigung .
Die deutsche Abordnung , so suhr Nadolny fort, ist demnach nicht

in der Lage, die Entschließung vom Gesichtspunkt der in ihr vor -
gesehenen Äbrüstungsmaßnahmc » als befriedigend anzusehe ». Trotz
dieser schwerwiegenden Einwände hätte sich die deutsche Abordnung
vielleicht in der Hoffnung, daß andere energische Anstrengungen im
zweiten Teil der Konferenz folgen würden , mit einer einfachen
Stimmenthaltung begnügt oder die Entschließung möglicher -
weise unter gewissen Vorbehalten annehmen können , wenn sie jenen
Grundsatz anerkcnnen würde, ohne den kein Ergebnis dieser Kon -
ferenz für Deutschland annehmbar ist : Nämlich den Grund -

satz der Gleichberechtigung ! Wir haben bisher an den
Arbeiten der Konferenz unter der Voraussetzung teilgenommen , daß
diese Gleichberechtigung anerkannt würde . Jetzt ist der Zeitpunkt
gekommen , wo sich die Konferenz über diesen Grundsatz und seine
praktische Anwendung aussprechen muß .

Bisher befanden wir uns im vorbereitenden Stadium der
Konferenz. Eine materielle Entscheidung war bisher nicht getroffen.
Die Entschließung bedeutet dagegen ein erstes mate -
rielles Ergebnis in der Richtung auf die allgemeine Ab -
rüstung. Sie enthält Festlegungen, aus denen sich mit voller Klar -
heit ergibt , daß die allgemeine Abrüstung nicht nach
dem Vorbild unserer eigenen Abrüstung gestellt
werden soll. Sie enthält außerdem gewisse Bestimmungen, die uns
neue Verpflichtungen auferlegen würden , die wir bisher nicht zu
tragen haben. Ich habe deshelb ihren Verfasser und die Vertreter
der am unmittelbarsten interessierten Länder darauf aufmerksam ge-
macht , daß

die Anerkennung und Festlegung des Grundsatzes der Gleich -
berechtigung nunmehr nicht länger aufgeschoben

werden könne . Indessen haben wir , anstatt allgemeine Zustimmung
zu finden, wie man es in dieser unserer Stellung in diesem Kreis
und unsere nationale Ehre zu eng berührenden Frage hätte erwar -
ten können , zu unserem großen Bedauern feststellen müssen, daß sich
darüber keine einstimmige Einigung erzielen ließ.

Sie wissen andererseits alle , daß Deutschland niemals eine
Unterschrift unter ein Abkommen wird setzen können , das nicht
auf dem Grundsatz der Gleichberechtigung beruht . Auf diesen

Grundsatz können wir nicht verzichten .
Unter diesen Umständen ist es uns nicht möglich , die Entschließung
anzunehmen.

Die Erklärung der deutschen Regierung .
Nadolny verlas dann im Namen der Reichsregierung fol-

gende Entschließung :
Die deutsche Regierung ist bereit , auch weiter an den Arbeiten

der Abrüstungskonferenz teilzunehmen , um mit aller Kraft dazu bei -
zutragen , daß im Sinne des Artikels 8 der Völkerbundssatzung ein
wirklich entscheidender Schritt in der Richtung auf die allgemeine Ab -
rüstung getan wird . Namens der deutschen Regierung muß ich aber
heute aussprechen , daß ihre Mitarbeit nur möglich ist, wenn die wei -
teren Arbeiten der Konferenzen aus der Grundlage der
zweifelsfreien Anerkennung der Gleichberechti -
g u n g der Nationen ersolgen .

Die Gleichberechtigung der Nationen , so las Nadolny weiter , ist
der entscheidende Grundsatz des Völkerbundes ebenso wie der Staa -
tengemeinschast überhaupt Mit dem Gefühl

' nationaler Ehre
und internationaler Gerechtigkeit wäre es nicht ver -
einbar , wenn die Konserenz die Regeln und Grundsätze für die all-
gemeine Abrüstung der Staaten festlegen wollt«. #bM gleichzeitig
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Deutschland oder anders Staaten an diesen allgemein«» Regeln und
Grundsätzen nicht teilnehmen liehe, sondern irgend einen Staat
einem diskriminierenden Ausnahmeregime unter -
werfen würde. Das würde die vertraglichen Ansprüche verletzen , die
Deutschland zustehen und auf die es unter keinen Umständen ver-
zichten kann . Die deutsche Regierung muß zu ihrem tiefen Bedauern
feststellen , daß die vorliegende Entschließung diesem Standpunkt keine
Rechnung trägt . Sie hat aus der Arbeit des verflossenen ersten Ab -
schnittes der Konferenz, besonders aus den Besprechungen der letzten
Tage , vielmehr entnehmen müssen , daß diese notwendige
Voraussetzung noch nicht von allen Regierungen
verstanden und anerkannt wird .

Die deutsche Regierung hält es nicht für möglich , daß bei dieser
Unklarheit über eine Grundfrage des ganzen Abrüstungspro -

blems ersprießliche Arbeit geleistet werden kann .
Sie muß aber darauf bestehen , daß dieser Zweifel dadurch beseitigt
wird , daß die Gleichheit aller Staaten hinsichtlich der nationalen
Sicherheit und hinsichtlich der Anwendung aller Bestimmungen der
Uebereinkunft ohne weiteren Verzug zur Anerkennung ge-
langt . Soweit die einzelnen Fragen , die sich aus der Anwendung des
Grundsatzes der Gleichberechtigungergeben , der Klärung bedürfen, ist
die deutsche Regierung zu sofortigen Verhandlun -
gen hierüber mit den beteiligten Staaten bereit .
Die deutsche Regierung mutz aber schon heute daraus hinweisen, daß
sie ihre weitere Mitarbeit nicht in Aussicht stellen kann, wenn eine
befriedigende Klärung dieses für Deutschland entscheidenden Punktes
bis zum Wiederbeginn der Arbeiten der Konferenz nicht erreicht wer-
den sollte .

So weit die Erklärung , zu der mich meine Regierung beauftragt
hat . Ich gebe der Hoffnung Ausdruck , daß die Voraussetzung, von
der Deutschland seine weitere Haltung abhängig machen muß , bald
erfüllt sein wird und daß wir gemeinsam mit Ihnen in die zweite
Phase der Konferenz werden eintreten können , von der ich hoffe , daß
sie uns ans Ziel bringen wird.

Der d i ch t b e s e tz t e Saal folgte mit größter Spannung der
Rede, die der deutsche Vertreter klar und b e st i m m t , die Haupt -
sachen stark betonend , verlas . Valbo . Litwinow und
E i b s o n und die Vertreter der kleineren Mächte spendeten st a r -
k e n Beifall . Herriot und Paul Boncour hielten sich bewußt
zurück.

Ungar « hinler Deulschland .
Der greise ungarische Staatsmann Graf Apponyi vertrat

in der Schlußsitzung der Abrüstungskonferenz, wie immer von stür -
mischem Beifall begrüßt , in einer großen programmatischen
Rede den Standpunkt der im Weltkriege besiegten Mächte und
forderte in ungewöhnlich eindrucksvollen Ausführungen

die endgültige Beseitigung der heute noch aus Grund der Frie -
densoertröge bestehenden Unterschiede zwischen Sieger und Be -

siegten .
Graf Apponyi wandte sich scharf gegen das System der pri -
vaten Verhandlungen der Großmächte und erklärte , in der
vorliegenden Entschließung sei nichts von den starken Strömungen
der öffentlichen Meinung/zu spüren, die in immer steigendem Maße
eine Verminderung der Rüstungslasten und damit praktische Garan -
tien für Sicherheit und Frieden fordere. Die Entschließung sei un-
genügend in ihren Maßnahmen , ungenau in ihren Gedankengängen.
Die Konferenz müsse jetzt ein st immig zu der Anerkennung
der rechtlichen Gleichberechtigung aller Staaten und
der unterschiedslosen Stellung sämtlicher Nationen in den Wehr-
fragen gelangen . Die ungarische Regierung vertrete grund -
sätzlich in der Abrüstungsfrage den ' gleichen Standpunkt
wie die deutsche . Niemals würde es eine ungarische Regie-
rung wagen , ein Äbrüstungsabkommen zu unterzeichnen, das nicht
dem Grundsatz der Gleichberechtigung uneingeschränkt Rechnung
trage . Die Forderung auf Gleichberechtigung sei nicht nur die
These der großen deutschen Nation , sei keine ungarische, öster -
reichische oder bulgarische These , sondern

die These der Moral , der Philosophie , der nationalen Würde
und des einzig möglichen Zusammenlebens der Völker. Mit er-
hobener Stimme rief Graf Apponyi in den Saal : Keiner
Nation könne das Lebensrecht auf Sicherheit und
Verteidigung gegen den Angreifer genommen wer -
den . In Lausanne sei beschlossen worden, die großen Fragen auf
der Grundlage voller Gleichberechtigung in Angriff zu nehmen.
Der Moment sei jetzt gekommen , diese Worte in die Tat umzu-
setzen . Das Werk von Lausanne dürfe nicht in Genf zunichte ge-
macht werden.

Serriol lehnt weiler ab.
Der französische Ministerpräsident Herriot hielt eine große

politische Rede , die eine meisterhafte Verteidigung
und Verschleierung der gewaltigen französischen
Rüstungsmacht darstellt . Zur allgemeinen Ueberraschung fand
sich in seiner Rede kein Hinweis auf die von der deut -

schen Regierung angekündigte Forderung auf An -
erkennung der Gleichberechtigung Deutschlands .
Herriot beschränkte sich im wesentlichen darauf , die französische Ab -
rllstungspolitik zu verteidigen und die Bedeutung der Vertagungs -
entschließung darzulegen.

England und Gleichberechligung .
Der englische Außenminister Simon , der nach Herriot sprach ,

setzte sich sehr stark mit der Gleichberechtigungsfrage aus -
einander und suchte den deutschen Vertreter davon zu überzeugen,
daß die deutsche Forderung auf Anerkennung der Gleichbe¬
rechtigung bereits eingehende Berücksichtigung in der Vertagungs -
entschließung gefunden habe, und daß die Behandlung dieser Frage
zu einem so verspäteten Zeitpunkt nicht mehr möglich sei . Die Ent -
schließung lasse die Frage offen , welche Stellungnahme am Schluß
der Konferenz denjenigen Mächten eingeräumt werde, die sich nach
dem Kriege einer besonderen Regelung unterwerfen mutzten .

Die Schlutzverhandlungen, sowie die Schlutzabstimmung wurde
dann auf Samstag vormittag 10 Uhr vertagt .

Eine französische Herausforderung.
Eenf f 22. Juli . Aus der Konferenz der Jnterparla -

mentarifchen Union kam es heute zu einem im internationalen
Leben ungewöhnlichen Zusammenstoß zwischen den s r a n-
zö s i s ch e n und den italienischen Vertretern , der f ast zu
Tätlichkeiten führte . Als ein italienischer Professor des
Privatrechts die italienische Gesetzesreform darlegte , wurde er von
R e n a u d e l - Frankreich unterbrochen mit dem Rufe , es gebe
keine Gerechtigkeit in Italien . Da die Italiener das
als Beleidigung auffaßten , entstand ein wüster Lärm , in
dem nur die Rufe von französischer Seite : „Nieder mit
den Mördern !" gehört wurden . Von allen Seiten strömten von
der aus dem Nebensaal tagenden Abrüstungskonferenz die italieni -

schen und französischen Vertreter und die Journalisten herein . Die
Auseinandersetzungen nahmen schließlich derartig erregte und scharfe
Formen an , daß

eine allgemeine Schlägerei kaum mehr vermeidbar
schien. Nachdem sich wieder die Stimmung im Saale beruhigt hatte ,
verlangte der Führer der französischen Abordnung
eine Entschuldigung von den Italienern wegen angeblicher
Beleidigung Frankreichs . Darauf riefen die Italiener : „Hinau »
aus dem Saal !" Der frühere französische Kammerabgeordnete
Grumbach rief in den allgemeinen Lärm hinein : „Die ganze
italienische Clique von der Abrüstungskonferenz
hat sich hier versammelt , um gegen die Franzosen
vorzugehen . " Ein neuer großer Lärm erhob sich darauf . Schließ -
lich mußte der Präsident

die Räumung des Saales

veranlassen . Die Sitzung wurde aufgehoben .
Der große Zwischenfall hat das Interesse an der Abrüstungskon-

ferennz ein wenig in den Hintergrund gerückt . Die italienische
Abordnung trat sofort unter dem Vorsitz von B a l b o zu emer
Besprechung zusammen und erklärte , sie werde ihren formel -
lenAustritt aus der Interparlamentarischen Union ankündigen,
falls nicht der franMische Abgeordnete Renaudel ausgewie -
s e n werde. Balbo hat dann als Vertreter der italienischen Regierung
den Generalsekretär des Völkerbundes darauf aufmerksam ge-
macht , daß Italien Mitglied des Völkerbundes sei und daher der -
artige Zwischenfälle in einem Amtsgebäude des Völkerbundes nicht
zulassen könne . Sollte das Präsidium der Interparlamentarischen
Union nicht eine offizielle feierliche Entschuldigung
durch Renaudel bei dem italienischen Abgeordneten erzwingen, so
verlange die italienische Regierung , daß der Konserenz der
Interparlamentarischen Union weitere Sitzungen im Völker --
bundsgebäude verboten werde.

Der „kleine Reichstag" lagt.
m . Verlin , 22 . Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Der Reichstag besitzt einen ständigen Ueber -
wachungsausschuß zur Wahrung der Rechte der Volksver-
treter . Dieser Ausschuß kann auch zusammentreten , wenn der
Reichstag bereits aufgelöst ist. Bisher ging die allgemeine Auf-
fassung der Juristen dahin , daß dieser Ausschuß nicht das Recht be-
sitzt, Aufgaben zu erledigen , die Sache des Reichstagsplenums sind.
Er ist lediglich berufen , einzugreifen , wenn die Rechte des
Reichstags selbst verletzt werden. Vor mehreren Wochen
ist nun zunächst von den K o m m u n i st e n . später von anderen
Parteien bis zur bayerischen Volkspartei hinüber bei dem Vor -
sitzenden des Ausschusses , dem Nationalsozialisten S t r a ß e r . die
Einberufung des Ausschusses beantragt worden. Straßer zögerte
zunächst , eine endgültige Antwort zu geben . Er lehnte schließlich die
Einberufung ab . Inzwischen hatten die Antragsteller ein Fülle von
Anträgen eingebracht, die alle darauf hinausliefen , aus dem Aus-
schuß einen kleinen Reichstag zu machen .

Die Weigerung Strassers hatte zur Folge, daß Präs . Lobe ein-
geschaltet wurde , der denn auch den sozialdemokratischen Abgeord-
neten H e i l m a n n beauftragte , den Ueberwachungsausschuß auf
den 22. Juli einzuberufen . Der Einberufung haben alle Fraktionen
bis auf die Nationalsozialisten , die Deutschnatio -
nalen , die Deutsche Volkspartei und das Landvolk
Folge geleistet. Auch Vertreter der Länder Badens , Hessens
und Thüringens waren erschienen.

Die Sitzung wickelte sich nun programmäßig ab. Der Abgeord-
nete Lindeiner - Wildau von den Volkskonservativen
bezweifelte aber fortgesetzt die Rechtmäßigkeit der Einberufung des
Ausschusses , konnte sich jedoch nicht durchsetzen. Die erste Abstim --
m u n g drehte sich nun um die A b s e tz u n g des bisherigen Vorsitzen-
den S t r a s s e r , die auch beschlossen wurde . Dann wollte man
sich dem Beratungsmaterial zuwenden, das so gut wie alles umfaßt,
was dem letzten Reichstag an Anträgen vorgelegen hat . Auch die
Aushebung der letzten Notverordnung über die Ein -
setzung eines Reichskommissars in Preußen wurde ge-
fordert.

Bevor jedoch in die sachliche Beratung eingetreten wurde , ver -
langte man die Anwesenheit des Kanzlers , des Innenministers

und des Reichswehrministers .
Der Antrag wurde angenommmen und die Sitzung zu-
nächst unterbrochen . Bei der Wiedereröffnung verlas der
Vorsitzende einen aus der Reichskanzlei stammenden Brief an den
Reichstagspräsidenten , der eine sensationelle Ueber -

raschung darstellt. In diesem Brief erklärte sich der Kanzler

Karlsruher Sänger i« Frankfurt
Sonderkonzert der „ Concordia" Karlsruhe .

Für das Sonderkonzert , das der Männergesangverein Eon -
cordia Karlsruhe Freitag abend im Bachsaal geben konnte ,
hatte Chormeister Heinrich Lechner ein sehr gehaltvolles Pro -
gramm gewählt , keine neuen unbekannten Chöre, an denen die
Aufführungen dieser Festtage so reich sind , sondern Schöpfungen be-
kannter Komponisten, die längst die Runde in unseren deutschen
Männergesangvereinen gemacht haben . An erster Stelle stand
Ludwig T h u i l l e mit einem seiner schönsten und schwungvollsten
Chorlieder „Hinaus in das Lustgeschmetter der Vögel" , mit einer
klangvollen Musik , die das Frühlingsleben und die Morgenstim-
mung des deutschen Waldes verherrlicht , mit einem außerordentlich
dankbaren Chor . Schlichter, fast volksliedhaft ist dann der zweite
Chor von Ludwig Thuille „Arn Schlehdorn, wißt ihr , wo er steht ?",
Die Programm -Mitte hatte Ludwig B a u m a n n , der badische
Komponist, dessen Chorschöpfungen sich besonderer Beliebtheit er-
freuen , mit dem lyrisch fein gefaßten Stimmungsbilde „Nacht auf
dem Meere"

, dessen wuchtig und breit einsetzender Schluß „Wir fah-
ren zu Deutschlands Ehr '"'

auch an diesem Abend durch den schönen,
wohlgelungenen Aufbau , durch die prachtvolle Klangsteigerung
unter Heinrich Lechners Führung alle Wirkung hatte . Auch Bau -
manns „Bodensee "

, der sich mehr in den Bahnen des Männerchor -
stiles hält und in seinem vierstimmigen Satze eine kundige Hand
verrät , gibt sich sehr dankbar.

Den Schluß machten drei Volksliedbearbeitungen , drei Volks-
liedvariationen von Walter Rein , „Es wollt ' ein Iägerlein jagen" ,
dreistimmig, der froh bewegte Donaustrudel „Als wir jüngst in
Regensburg waren " und das Abschiedslied aus Schwaben, eben -
falls dreistimmig „Mutz i denn"

. Das sind drei sehr fein und mit
wirklicher Kunst gesetzte Volkslieder . Daß man Volkslieder
für Variationen verwendet , ist seit dem Vorgehen des
leider so früh verstorbenen Moldenhauer fast Mode geworden. Man
macht Variationen , geht etwas frei oder phantasieooll mit der ur -
sprünglichen Volksmelodie um und sucht den von Ratur ^ aus in
engeren Grenzen liegenden Klang des Männerchors durch liegende
Stimmen , gesungen

'
auf Vokale , zu erweitern , klangprächtiger zu

gestalten . Man wird verschiedener Meinung darüber sein können ,
indessen werden aber dem Männerchor hier neue und dankbare Auf-
gaben gestellt .

Die Karlsruher Concordia hat mit diesem wohlgelungenen
und eindrucksvollen Konzert einen sehr starken und guten Eindruck
hinterlassen . Der Chor umfaßt eine stattliche Anzahl von Sängern
mit einem ausgezeichneten Stimmenmaterial , mit schmiegsamen

Tenören , machtvollen sympathischen Bässen und dazwischen die
Mittelstimmen , gleichfalls in schöner Zahl und bester Verfassung.
Der Dirigent , Herr Heinrich L e ch n e r , führte seinen Stab mit
Sicherheit

'
und weiß aus dem Chor herauszuholen , was möglich ist,

Nuancen und Farben , was ihm besonders bei den beiden Liedern
von Ludwig Baumann gelang . Bei der „Nacht auf dem Meere"
erlebte man förmlich das Element in seiner Wildheit und in seiner
Stille und das Schicksal des deutschen Seemanns , der unbekümmert
um das , was die kommende Stunde bringt , hinausfährt zu Deutsch-
lands Ehre . Die Volkslieder waren gleichfalls recht reizvoll und
hervorragend im Vortrag . Der Saal war stark besetzt und die
Karlsruher Sänger und ihr Führer konnten reichsten Beifall ent-
gegennehmen.

■k
Uraufführung „Von deutscher Not¬
in der Volksdeutschen Weihestunde .

Im Rahmen der Volksdeutschen Weihestunde wurde Freitag nach-
mittag die Kantate des jungen , bisher nur mit Männerchören her-
vorgetretenen Westfalen Georg Nellius „Von deutscher
Not " zur Uraufführung gebracht. Staatskapellmeister Dr . h . c .
Robert L a u g s - Kassel hatte die musikalische Leitung und führte
die Chöre, die Solisten und besonders das Orchester , die verstärkte
Staatliche Kapelle Kassel , hervorragend . Otto Nellius hat mit
diesem Werke , wie Otto Jochum mit seinem Oratorium , den Starts -
preis erhalten . Es ist die Schöpfung eines jungen , sehr begabten
Komponisten, eine Schöpfung großen Ausmaßes . Neben vier Solisten
zieht er echs getrennte Mannerchöre heran , dazu Frauen - . Kinder-
und gemischte Chöre, und ein großes, farbig aufgeputztes Orchester .

Wie bei Otto Jochum haben wir auch hier eine Musik , die keine
Experimente macht . Die klangliche Einkleidung zeigt in die musi -
kalische Spätromantik zurück. Uyd die Haltung der Musik ist eine
auf durchaus leichte und gefällige Verständlichkeit gerichtete, eine
volkstümliche. Die Solisten haben zum Teil schwierige , aber auch
dankbare Aufgaben , die Chöre laufen manchmal etwas unbeküm-
mert mitten in den gangbaren und dankbaren Männerchorftil hin-
ein. Heimat , Vaterland , Volksgemeinschaft ist der Inhalt der Dich-
tung , die gerade in unseren Tagen außerordentliche Wirkung aus -
strahlt . Der Choral zum Schluß zeigt den vaterländischen Grund -
aedanken der Dichtung, der volkstümlichen Kantate : „Wir alle , in
Sehnen und Liebe verwandt , wir alle sind das Vaterland .

"
Die Männer - und Frauenchöre aus Kassel , die Kinderchöre der

Frankfurter Schulen, sowie die Solisten Ria G i n st e t . Man «
E l s h o r st , Kammersänger Fritz F i tz a u und Alfred V o r ch -
Hardt waren mit bestem Erfolge bei der Erfüllung ihrer dank -
baren Aufgaben. Diese volkstümliche Kantate , die die deutsche
Weihestunde mit ihren bedeutsamen Ansprachen beschloß, wurde mit
außerordentlichem Beifall entgegengenommen.

bereit , mit dem Innenminister und dem Wehrminister zu erscheinen .
Er gab damit grundsätzlich zu , daß die Reichsregierung
das Recht des Ausschusses , zu beraten und Be -
schlösse zu fassen , anerkennt . Wenn er allerdings erst
einmal die Ueberweisung des Materials zur Durchsicht verlangt , so
läuft das auf eine Hinauszögerung bis über den Wahltermin hin-
aus , ändert aber nichts an der oben festgestellten grundsätzlichen
Einstellung.

Der Reichstagsausschutzv e r t a g t e sich daraufhin auf kurze Zeit ,damit die Fraktionsvertreter Gelegenheit erhalten sollten, zu dem
Brief Stellung zu nehmen . Nach der Wiedereröffnung
der Sitzung wurde dann ein Antrag angenommen , wonach der
Ausschutz es ablehnt , daß die Vertreter der Reichsregierung unter
bestimmten Bedingungen im Ausschuß erscheinen , daß man ihnen also
erst das Material vorlegt . Es entwickelte sich dann noch eine Debatte ,
die damit schloß , daß der Kanzler aufgefordert wurde, am Montag
im Ausschutz zu erscheinen . Tatsächlich hat auch der Reichs -
kanzler o . Papen zugesagt , in der Montagsitzung des Ueber-
wachungsausschusses teilzunehmen. Wir werden also erleben, daß
man Ansang der nächsten Woche erst einmal „Reichstag im Kleinen"
spielt und daß der Reichskanzler sich noch mit den Parteien des bereits
aufgelösten Reichstags auseinandersetzt.

Das Arleil gegen die Lnlher-Allenläler .
★ Berlin , 22. Juli . Das Schöffengericht Berlin -Mitte ver -

urteilte die beiden Luther -Attentäter wegen gemeinschaftlicher ge-
fiihrlicher Körperverletzung in Tateinheit des Vergehens gegen die
Notverordnung des Reichspräsidenten zur Bekämpfung politischer
Ausschreitungen vom 28 . März 1931 und wegen Vergehens gegen
das Schußwaffengesetz , und zwar den früheren Rechtsanwalt Dr .
Max Roosen zu zehn Monaten Gefängnis und den Volkswirt
Werner Kertscher zu neun Monaten und zwei Wochen Ge-

fängnis .

Kronfeld abgestürzt .
TU . Wasserkuppe (Nhön ), 22. Juli . Das größte Segel ,

f l u g z e u g der Welt , die Maschine „A u st r i a " des Segel -
fliegers K r o n f e l d erreichte am Freitag nachmittag durch
Schleppfahrt eine große Höhe und verschwand in den Wolken
über der bayerischen Rhön . Plötzlich kam die Maschine im Sturz -
flug aus den Wolken , wobei die beiden Flugzeugenden losrissen .
Kroiifeld sprang mit dem Fallschirm aus der Maschine , während oas
Flugzeug im Tal zerschellte .

Daviskamps
Deulschland—Amerika 1 :1 .

Wieder glänzende Haltung der Deutschen . — von Cramm 'chlägt
Shields . — Prem » verliert ehrenvoll gegen Lines .

kv. Paris , 22 . Juli . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse.)
Die deutschen Davispokalspieler hatten zwar in den letzten Runden
des Davispokalkampfes aufsehenerregende Erfolge erzielt , man flal>
sich aber dennoch keiner Täuschung darüber hin , daß Amerika
diesen Siegeszug stoppen würde . Man verschloß sich nicht der Tat -
sache , daß gegen sie schon eine ehrenvolle Niederlage einen Erfolg
bedeuten würde , da die Amerikaner in diesem Jahre so stark sind ,
daß sie seit langem wieder erneute Chancen haben, den Franzosen
den Davispokal zu entreißen .

Am ersten Tag dieses Treffens steht der Kamp f. nun 1 : 1
unentschieden . Gottfried von Cramm schlug in einem
prachtvollen Spiel den amerikanischen Zweiten , Frank Schiel » s,
7 :5 , 5 :7, 6 :4 , 8 :6 . Prenn verlor nach tapferer Gegenwehr gegen
den Wimbledonsieger und amerikanischen Spitzenspieler E l t s -
worth Vines in vier Sätzen 3 :6 , 3 :6 , 6 :0 4 :6. Dieses 1 : 1
bedeutet schon einen großen deutschen Erfolg , und
wenn man sich auch bei diesem Stande keine allzugroßen Chancen
mehr für Deutschland ausrechnen kann , noch zum Siege zu gelangen,
so haben doch die letzten Rundenspiele einen derart sensationellen
Verlauf genommen, daß man noch nicht alle Hoffnung aufzugeben
braucht.

Am Samstag treten nunmehr im Doppel die Paare P r e n n—
von Cramm und Allisson — van Ryn gegeneinander an.
Anschliessend spielen die beiden deutschen Ersatzspieler eine Exhibition
gegen die Franzosen Boussus—Marcel Bernard .

Tages -Auzeiger .
MäbereS siebe tm Inseratenteil .»

Eamstaa . de « 88. Juli .
Sommeroverette — Konzertbaus : , .Pi
Stadtnarten : Nachmittaaskonzert (Pbilk
Stadlaarten - Restaurant : Tan, .
iiafsce -Kadarett Roland : Das Schlaaer -Programm , nachm . und abend ?
tlasfee Grüner Baum : Tan, .
« assee Museum : Gelellichaitstauz .
Wiener Hof : Tanz . ^sklieaerklanse Muavlatz »: Tan , im Freien .
Rest . Löwenrachen : Tan « .
üesidenz -Lichtwiele : Ein toller Einfall .
^ loria -Palaft : Da ? Liebeskommando .

Union -Tbeater : Bussalo Bill (2 . TeM : Beiprogramm ,
«alast - i/ichtspiele : Tas Geheimnis der roten Katze . . .
ZÄaubnrg : Die nackte Wabrheit : Die Sübne des Kremdenlea >onarS .

. . e Geisha " 20—22 .30 Ubr .
lharmon . Orchester ! , IS—18.30 Ubr .
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Am die Finanzierung der Iffezheimer Rennen
Baden -Baden , 22. Juli . Der Internationale Club schreibt :

«Die Finanzierung der Rennen war noch nie so schwierig wie in
diesem Jahr . Es ist gelungen , die nötige Zuschugsumme bis auf
etwa ein Zehntel zusammenzubekommen . Diese verhältnisinähig
kleine Summe aufzubringen ist Pflicht der an der Abhaltung der
Rennen interessierten Kreise. Die Vertreter der in Frage kommen -
den Kreise äußerten einstimmig die Ansicht , das? trotz oder gei
wegen der wirtschaftlichen Notlage alles versucht werden müsse, um
die Abhaltung der Rennen zu ermöglichen/' — Der Internationale
Club richtet an die Bürgerschaft den Appell, an der Ausbringung
der noch erforderlichen Summe mitzuwirken, damit das Meeting
gesichert werden kann.

Das Unwetter an der Schweizer Grenze.
Waldshut , 22. Juli . Am Mittwoch abend ging, wie schon ge-

meldet, an der badisch-schweizerischen Grenze ein verheerendes Un-
wetter nieder . In W o h l e n wurde die Feuerwehr durch die Sturm -
« locken zu Sicherungsarbeiten aufgeboten. Zahlreiche Gärten sind
vernichtet und viele Kulturen zerstört . — In Sulz äscherte der Blitz
den grohen Bauernhof des Landwirts Keller-Vogel ein und in der
Nachbargemeinde Hermetschwil brannte in der gleichen Zeit ,
ebenfalls durch Blitzschlag die große Scheune des Gemeindeamtmanns
Abt nieder. — Auch im Seetal , Bünztal und S u r b t a l rich-
teten die Unwetter großen Schaden an Kulturen und Straßen an.

Die Polizei im Dienste der Aothilfe .
An 21 Waldgemeindem des Schwarzwa?t>s , die nicht oder kaum

ht der Lage sind . Eetre 'debau zu betreiben , oder die sich infolge der
katastrophal niedrigen Holz- und Viehpreise in bedrängter Lage be-
finden , wurden vor kurzem 450 Zentner Roggenmehl verteilt .
Das Mehl ist zu einem erheblich verbilligten Preis , der etwa die
Hälfte des gewöhnlichen Preises beträgt , geliefert worden. Der
Preisuntersch 'ed wird durch NotstaiÄsmittel ausgeglichen. Auf Wei-
sung des badischen Ministeriums wurde das Mehl den Bewohnzrn
der entlegenen Gemeinden mit . Kraftwagen der Freiburger Po «
lizei unentgeltlich zugeführt. Wie die Lieferung des Mehles zu
einem Ausnahmepreis , so nahmen die Bewohner der betreffenden
Gemeinden die kostenlose Zufuhr mit dankbaren Gefühlen auf.

Selbstmord eines Lahrer Sparkaffenbeamlen
DZ. Lahr i. Bd., 22. Juli . sEig . Meldung .) Der hoch in den

50« Iahren stehende Sparkassenamtmann Hermann R e i ch a r d t,
hat sich heute abend im Büro der Sparkasse, vor seinem Schreibtisch
sitzend, in die S ch l ä f e g e s ch o s s e n . Er wurde ins Krankenhaus
verbracht. Die Verletzung ist l e b e n s g e f ä h r l i ch. In der Stadt
herrscht wegen des Vorfalles große Erregung . Heber die Beweg¬
gründe zur Tat herrscht noch Dunkel.

Schliffe ans verschmähter Liebe.
Weil a. Rh^ 22. Juli . Dieser Tage trug sich in Binningen

' bei Basel ein Liebesdrama zu. Ein etwa 26jähriger Bursche , der aus
W e i l a . Rh . stammt und bei einem Landwirte als Knecht beschäftigt

' war , feuerte auf ein bei einem Gärtnermeister im Dienste befindliches
Mädchen zwei Schüsse ab, worauf er sich dann selbst tötete . Das
Mädchen wurde in schwer verletztem Zustande ins Spital verbracht,
doch besteht Hoffnung, es am Leben erhalten zu können . Der Grund
zur Tat soll der sein , daß das Mädchen die Beziehungen, welche es
mit dem jungen Manne unterhielt , abbrechen wollte, da es vor sei-
nem Charakter Angst bekommen hatte . Aus Wut über diese ab-
lehnende Haltung des Mädchens lauerte ihm der junge Mann , als
es von der Gesangsstunde abends zurückkehren wollte, auf , worauf er
nach kurzem Wortwechsel die Tat beging.

Wenn zwei Familien sich prügeln . . .
— Heidelberg, 22. Juli . Im Stadtteil Rohrbach in der Fabrik -

Straße kam es am Donnerstag spät abenos zu einer schweren
Schlägerei zwischen zwei miteinander in Streit liegenden Familien ,
wobei es vier Verletzte gab, die nach dem Krankenhaus gebracht
werden mußten . Ein fünfter Beteiligter wurde leicht verletzt. Ueber
den Hergang dieser Familienschlacht wird berichtet, daß die Ee-
brüder B i e h l mit einem Hund in die Wohnung der im gleichen

■Hause einquartierten Familie R i m m l e r eingedrungen sind und
die bereits zur Ruhe gegangenen Eheleute überfielen . Bei dem
Streit wurden Visenstangen und abgebrochene Schrubberstiele be -
nutzt . Rimmler erhielt neben einem Schädelbruch auch Hundebisse
und sonstige Wunden . Auch seine Frau wurde erheblich verletzt.
Ebenso trugen die Angreifer Verletzungen davon . Eine genaue
Klarstellung des Falles und seiner Ursachen kann wohl erst das ge-
richtliche Verfahren klären.

Kurhaus Sand unter neuer Führung .
n. Bühl , 21. Juli . Die Städtische Sparkasse Bühl hat heute

das ihr bei der am 20. Juni stattgefundenen Zwangsversteigerung
des Kurhauses Sand verbliebene Meistgebot an Hoteldirektor
Hufe von Meersburg für die neu gegründete Kurhaus Sand ,
G .m .b .H. abgetreten . Die Sparkasse wird damit für ihre Forderung
?n voller Höhe befriedigt . Das Kurhaus Sand kommt damit wieder
w die Hände eines anerkannt tüchtigen Hotelfachmannes, dem es
sicherlich gelingen wird , den früheren ausgezeichneten Ruf des Kur -
Hauses Sand wieder herzustellen.

Wohnbaracken auf dem Lande .
s . Nimburg lKaiserstuhl ) , 23. Juli . Die Beschaffung von

Wohnungen für Arbeitslose stößt allmählich auch in den Landorten
auf Schwierigkeiten, da besonders die Wohlfahrtserwerbslosen viel-
kach nicht in der Lage sind , die regulären Mieten zu bezahlen. Zur
Vereitstellung billiger Unterkünfte für ortsansässige Minderbe -
wittelte läßt die rein ländliche Gemeinde Nimburg eine größere
Wohnbaracke errichten.

Die Kreiswahlvorschlüge für Baden.
Ueberblick über die Listen und Kandidaten .

Amtlich wurden am Freitag die vom Kreiswahlausschuß des
32. Reichstagswahlkreises (Baden ) für die Reichstagswahl zuge -
lassenen Kreiswahlvorschläge bekannt gegeben . Aus den einzelnen
Kreiswahlvorschlägen geben wir , je nach Größe der Partei , die
ersten Namen wie folgt bekannt :

1 . Sozialdemokratische Partei : 1. Dr . Adam Remmele, Ee-
schästsleiter in Mannheim ; 2 . Redakteur Ernst Roth -Mannheim ; 3 .
Kaufmann Stephan Meier -Freiburg ; 4 . Rechtsanwalt Hermann
Veit -Karlsruhe : 5. Parteisekretär Joseph Amann -Heidelberg.

2 . Nationalsozialistische Partei : 1 . Schriftsteller Robert Wag-
ner -Karlsruhe ; 2 . Robert Roth , Landwirt und Zimmermann . Lie-
dolsheim : 3 . Rechtsanwalt Joyannes Rupp -Karlsruhe : 4 . Schrift-
leiter Hanns Ludin -Freiburg ; 5 . Ingenieur Otto Wetzel -Heidelberg ;
t>. Hofbauer Ludwig Huber-Jbach ; 7. Arbeiter Willi Ziegler -Heidel-
berg.

3 . Kommunistische Partei : 1 . Hermann Remmele-Berlin : 2 .
F ran z Boll -Heidelberg ; 3 . Walter Rudolf - Chemnitz -Lörrach ; 4 . Erwin
Eckert-Verlin -Neukölln.

4 . Zentrumspartei : 1 . Diözesanpräses Dr . Ernst Föhr -Freiburg ;
2 . Staatspräsident Dr . Josef Schmitt-Karlsruhe ; 3 . Gewerkschafts -
sekretär Josef Ersing-Karlsruhez 4 . Landwirt Carl Diez - Radolfzell,'
5 . Fabrikant Dr . Albert Hackelsberger-Oeflingen : 6 . Frau Klara
Siebert -Karlsruhe ; 7. Landwirt und Bürgermeister Anton Damm -
Wagenschwend .

5 . Deutschnationale Volkspartei : 1 . Landgerichtsdirektor Dr .
Alfred Hanemann -Heidelberg ; 2 . Fabrikant Heinrich Mahla -Pforz -
heim ; 3 . Landwirt und Gemeinderechner Friedrich Jenne -Eichters-
heim.

6 . Deutsche Bolkspartei : 1. Rechtsanwalt Dr . Albert Zapf - Hei -

delberg : 2 . Wagnermeister und Landwirt Heinrich Vrixner -Vrühl ;
3 Professor Dr . Ludwig Neser -Offenburg.

7. Wirtschaftspakten 1 . Kaufmann Karl Pallmann -Kaisers -
lautern : 2 . Drogeriebesitzer Josef Spielmann -Freiburg .

8 . Staatspartei : 1 . Reichsminister a . D . und Hofbesitzer Her»
mann Dietrich-Wildgutach ; 2 . Zimmermeister Konrad Fischer -
Konstanz.

10 . Deutsches Landvoll : 1 . Landwirt Emil Schultheiß I . Denn»
weiler -Frohnbach.

11 . Evangelischer Volksdienst: 1 . Reallehrer WilhelmSimpfen -
dörffer-Korntal ; 2 . Architekt Dr . Max Schmechel -Mannheim .

Iis . Volksrechtspartei : 1 . Oberschulrat Adolf Bauser -Stutt -
gart : 2 . Stadtrat und Architekt Heinrich Deichsel -Pforzheim .

12 . Deutsche Bauernpartei : 1 . Minister a . D. Anton Fehr -Frei -
sing.

17 . Sozialistische Arbeiterpartei : 1 . Redakteur Max Seydewitz-
Berlin .

21 . Polenliste : 1 . Pfarrer Dr . Domanski, Eakrcewo.
24 . Kampfgemeinschaft der Arbeiter und Bauern : 1. Landwirt

Richard Bürgi -Freiburg -Haslach.
26 . Gerechtigkeitsbewegung für Parteienverbot : 1 . Schriftsteller

Kurt Müller -Hagen , Stuttgart .
28. Christlich-radikale Volksfront : 1 . Schriftleiter Vitus Heller-

Würzburg .
29. Kleinrentner und Jnflationsgeschädigte : 1. Journalist Han»

Pitak -Berlin .
30. Nationalsozialistische Kleinrentner : 1 . Verleger Hans Beer -

Berlin -Lichterfelde.
31 . Freiwirtschaftsbcwegung : 1 . Studienrat Ferdinand Die-

pold, Am Berg .

Aachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

h . Graben , 22. Juli . (Bienenschwarm auf der Straße .) Heute
früh ereignete sich an der Straßenkreuzung beim Schulhaus ein
Verkehrsunfall . Der Anhänger eines Personenautos , der mit
etwa 10 Vienenkästen beladen war , wurde von einem andern Per -
sonenwagen angefahren und zertrümmert . Die Bienenkästen stürz -
ten mit lautem Krach in den Dohlgraben , und die wildgewordenen
Bienen erfüllten in dicken Schwärmen die Straße und mancher der
Neugierigen wurde von ihnen gestochen. Durch Spritzen wurden die
Bienen am Weiterschwärmen verhindert .

ek. Ettlingen , 22. Juli . (Kleine Chronik.) Der diesjährige
V o r a n s ch l a g . der ein Defizit von 200 000 Mark aufweist, kommt
nicht vor den Bürgerausschuß , da keine Partei gewillt ist, für die
Deckung einer so hohen Summe aufzukommen. Der Voranschlag
wird also zunächst dem Bezirksamt unterbreitet werden , um dann
den üblichen Instanzenweg zu durchlaufen. Hervorgerufen wurde
das Defizit hauptsächlich durch die enormen Fürsorgelasten . — Der
Bezirksobstbauverein hielt hier am Sonntag eine Sitzung
ab . Aus dem Jahresbericht war zu ersehen , daß der Verein auch
im verflossenen Jahre eine sehr rege Tätigkeit entfaltet hat . Außer
belehrenden Vorträgen über alle den Obstbau betreffenden Fragen
in verschiedenen Gemeinden des Bezirks wurde auch ein praktischer
Kurs abgehalten . Der Vorstand ' S ch m i d t gab der Hoffnung
Ausdruck , daß auf dem Gebiete des Obstbaues in unserem Bezirk
noch mehr als bisher ein Aufwärtsstreben einsetze, um bessere Re-
sultate zu erzielen. Die bisherige Vorstandschaft wurde einstimmig
wiedergewählt . Es wurde beschlossen, demnächst einen Kurs für
Süßmostbereitung abzuhalten und späterhin , wenn möglich , eine
Obstausstellung zu veranstalten . — Der in der Pfalz niedergegan-
gene Meteor wurde auch hier von einigen Einwohnern unter den -
selben Erscheinungen wie anderswo wahrgenommen.
Kreis Mannheim .

Mannheim , 22. Juli . (Neuer Postdirektor in Mannheim .) Der
Referent für Telegraphen - und Fernsprechbau bei der Oberpost-
direktion Konstanz, Postrat Becker , ist mit Wirkung vom 1 . Sep-
tember ds. 3s . zum Oberpostdirektor befördert worden. Er übernimmt
in dieser Eigenschaft die Leitung des Telegraphen - und Fernfprech.
amtes Mannheim .
Kreis Heidelberg .

Mühlhausen (b . Wiesloch) , 22. Juli . (Sturz von der Treppe .)
Am Freitagmorgen stürzte der ledige Heinrich Fehler so unglücklich
auf der Treppe , daß er mit schweren Kopfverletzungen auf dem
Boden liegen blieb und ins Heidelberger Krankenhaus geschafft
werden mußte.
Kreis Offenburg .

— Offenburg , 22. Juli . (Tin Zwölfpfünder .) Ein Mitglied des
hiesigen Angelsporrvereins konnte am Seewinkel einen Hecht im
Gewicht von 12 Pfund und mit einer Läng« von annähernd 1 Meter
fischen.

Miedersheim (b . Lahr ) , 22 . Juli . (Schwerer Motorradunfall .)
Am Donnerstagabend stieß an der unübersichtlichen Straßenkreu -
zung in Miedersheim ein aus Richtung Kippenheim kommender
Freiburger Motorradfahrer mit einem anderen aus Zell a . H . ge-
bürtigen in voller Fahrt zusammen. Der angefahrene Zeller Fah -
rer wurde mit seiner Maschine einige Meter weggeschleudert und
verletzte sich schwer. Der Freiburger , der durch sein rasendes Tempo
das Unglück verschuldet hat , und sein Sozius kamen mit dem
Schrecken davon.

Gutach, Amt Wolfach , 22 . Juli . (Kindesentfiihrvng ?) Seit
Dienstag abend wird das 3 ?>-- jährige Töchterchen des Bahnbeamten
Brüstte vermißt . Man nahm ursprünglich an , daß das Kind
in die Gutach gefallen und ertrunken sei . Jetzt taucht der Verde cht
auf , daß das Kind nicht ertrunken , sondern geraubt worden ist.
Eine unbekannte Frau soll das Kind entführt und in ein Auto
verbracht haben.
Kreis Freibura .

= Freiburg i. Br ., 22. Juli . ( Bon der llniverfität Freiburg .)
Der am 22. Juli 1862 in Hamburg geborene Historiker Prof . Dr .
Wolfgang Michael vollendet heute sein 70 . Lebensjahr . 1880
habilitierte er sich an der Universität Freiburg . 1894 wurde er ao .
Professor. 1920 wurde er zum planmäßigen Extra -Ordinarius er-
nannt , im Frühjahr wurde er emeritiert . Ueber 40 Jahre gehört
er nunmehr der Freiburger Hochschule an.
Kreis Lörrach .

— Miillheim , 22 . Juli . (Selbstmord eines Greises.) Der 73 Jahre
alte langjährige Psründner des hiesigen Spitals , Ramfeyer , hat
seinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht . Die Gründe zur
Tat sind unbekannt.
Kreis Konstanz.

DZ . Singen a. H., 21 . Juli . (Vermißter Paddler .) Seit
Sonntag wird der 22 Jahre alte Gottlieb Wahl , der zum Päd -
deln nach dem Bodensee fuhr , vermißt . Er wurde zuletzt in Mar -
kelfingen gesehen . Die Nachforschungen blieben bis jetzt erfolglos
und es ist anzunehmen, daß der junge Mann verunglückt ist.

Arlen (bei Konstanz) , 22. Juli . ( Begrüßungsfeier kür Daub-
mann .) Der vor kurzem aus der französischen Gefangenschaft zurück-
gekehrte Oskar Daubmann - Endingen weilt zurzeit bei seinem
Kriegskameraden und Jugendfreund Zollsekretär Männer in Arlen .
Die Gemeinde will dem nach 16 Jahren in die Heimat Zurück-
gekehrten am Samstagabend einen Begrüßungsabend veranstalten .

Märkte in Baden .
Zufuhr 65 Milchschweine:
RM . pro Paar . HanbelSitielinge « . 20 . Juli . Sihweinemarkt .

Preise : Milchschiveine 15—25 . Lauser 21—35 .
le&ßnjt . Nächster Markt 27. Juli . , ,Ettlingen . 20. Juli . Schweinemarkt . Zutrieb ,82 Ferkel . 107, Laufer :
verkauft 30 bzw . 67 . Preise : Ferkel 18—20. Läufer 24—50 je Paar .
Verkehr gut . Nächster Markt 27. Juli .

Rastatt . 21 . Juli . Markt . 82 Läufer . Preis per Paar 4a— iO, 409
Ferkel . Preis per Paar 22—35 NM . Tafelbutter , ver Pfund l .aO bis
1 .60. Landbutter per Pfund 1 .30—1.4« RM . . Trtuketer 7—8 Pf » . . Kisten-
eier 6—8 Pfg . Ueberftand : Läuser 8. klerlel 21 .

Meftlirch , 21 . Juli . Jahrmarkt . Aufgeführt 178 Stuck Vieh .. Ver .
. . . . - . . . ~ . • — „crfnnft gz 3lt 105—27o NM . :174

ver¬

Preis 28—38 NM .

kauft 122 Stück!
Kalbinnen 50 ,bis 470 RM .
kauft 4 zu 65—230 NM . : Ochsen 7. verkauft 4 , u
Schweinemarkt . Aufgeführt : 164 Ferkel , verkauft alle ,
je Paar . Handel gut .

ObstmSrkle in Baden .
Biihl . 21 . Juli . Obstmarktb - richt. Heidelbeeren 20- A . Johannisbeeren

7—8 , Himbeeren 30—35 . Stachelbeeren 15—20. Pfirsiche 25—30, Grilling
2S—35, Birnen 15—20 , Aepsel 8— 12 Pfg . pro Pfund . mt _r:

Ortenberg . 21 . Juli . Obstgrofimarkt . <Sß wurden verkauft : Pfirsiche
38—40 , Kirschen 10—15, Aepfel 10—18 . Birnen 18—20, Johannisbeeren
7, Stachelbeeren 18—22, Heidelbeeren 2fr—25 Pfg . je Pfund .

Wem an seiner Kefundlieit liegt ,
der lorat sich sür sie so . wie um Essen und Trinken . Ein ganz ans -
gezeichnetes Mittel bat man da, » in echtem bulgarischen , Z > n ! Ier .
K n o b l a u ch s a f t . den es auch geruch - und geichmacklos als Tabletten
oder in ^ insser-Kr.oblauchöl-K .ipfeln gibt Welche Erfolge damit , erzielt
werden , sagt eine Anzeige von Dr . Zinsser & So . in Leipzig in der
gestrigen Zeitung .

Wir haben den

Allein-Verkauf
des weltbekanntesten
All -Wetter - Mantels

Burberry

Josef Goldfarb
Kaiserstraße 181

Dr. Carl Richard Böhringer
Zahnarzt

jlse Böhringer , geb . Kasper
Vermäh Ite

Karlsruhe , den 23 . Juli 1932.
ParkstraBe 7

SllndleitMlWn
Kastenwagen, sowie
örsatzritder , in allen
Gröben , empfiehlt
Karl Kessler, Kriegs
strafte 60, Telefon 5442 .

Mb .-MWle
mit Rost u . Keil , sür
18 M zu verkaufen. *
Sosi« nstr . 177, II .
Besonders günstiger

Im Auftr . einer Fabr .,
die dringend Geld be-
nötigt , verkaufe

1 eich . Schlafzimmer
«an, schweres Modell
oder abgerundet , zu
31ü RM .

1 Resornmichr
(weih) 200 cm breit ,mit Tisch . 2 Stltble . 1
Hocker, zu 230 RM .
1 nuftb. pol. Speisezim.
Büfett , Vitrine , Tisch
Stühle , zus . 465 RM .
Flir obige Möbel w .

volle Garantie übern.
MSbel-Drehfuft

Kaiferftrafte 162.
(FH2667)

Starke , mod. Contch.
Schrke . . Bert . , B «tt .
Waschkommode « billig .
Ruf . Kroaenstrake 1.*

Da keine Ladenmiete
billigite Preife
Mr haben 3 Herren »
ziminer u . 3 Speise; .,
eiche u . Pol ., in unser.
Lager <>u»sortierl , die
wir unter all. UmstSn -
de» verkaufen wollen.
Diese Zimmer sind
nicht mehr streng mo -
dein , jedoch gefällig in
Form und prima in
Qualität . Für wenig
Gell, erhalt . Sie daher
das Gefuchle .

BesichtigenSic unver-
bindllch diese Zimmer
n . lassen Sie sich die
Preise sagen , Sie wer-
den staunen. (12549)

Möbelhaus

Brüder im Bar
jetzt Adlerstrafte 17.

Rückgebäude .

Weiß. Schläfst« 175M ,
Ivft . Waschrom . 25 M ,
Kommode Vertiko
35 M , Klicheiifchranl
15 M, 2 glei» c hoch« .
Betten mit Rost \OM,
Chaiselongues 15 M u .
20 M, mehrere Sofas
20 n . 25 .H, moderner
neuer Plüschdilvan 70
M , Ausziehtisch 20 M
u . 40 M . bei *

Walter ,
Ludwig-Wilhelmstr. B.

Im Saison -
Schluß -

Verkauf
2 Strümpfe

ohnegleichen

Girl 1 .55
1001
Gold 2 .-

&urckacd

Schlafzimmer
Herrenzimmer .

nur I » pol. Edelhölzer
werde» direkt ab Mö¬
belfabrik z. Fabrikpr .
v . 185 bzw . 356 M ab¬
gegeben . Mustcrlag .
Werderstrafte 8V bei

Hehle !«.
Gut erhalt ., weißer

Kohlenherd
weg . Plavmang .
Kloscstr . 27 , 3.

vk .
itock.

Gebraucht . Damenrads
bill , » verk. (FH2t>8!>
Ublandstrake 3, t. Hof

Keine

WANZEN
mehr durch die

k. Räume bis 30 cbm
Mk . 1.20. bis 50 cbm
Mk . 2.. . Morticador -
Fabrik der D .V .G .Ü .
Anton Springer
Karlsruhe . Ettlinger -
str . 51 u . Erbprinzen -
str . 10 . Telefon 2340.

Nach auswiirts
Nachnahmeversaad .

Cetir .KMMerde
emailliert , m . Nickelsch.
u . Kohlenwag., z. Teil
nenwertig , da zurütt -
geholt, billig zu Verls .

MiuMe
m . geschl. Wärmenische

Neue
Kohlenherde

von 60 M an . Ihr alt .
Herd w . in Zahl , gcn .
Dürr ^ Wilhclmstr . 63.

Kleine Obstvresf«
sowie Kindcrklavvftnhl
bill zu verk. ( ,>H2692

Hardtstrafte 106.

Im Saison -
Schluß -

Verkauf

Schirme
mod»rn Z . ZO
Muster - .

pucJum /

Chaiselongue
wenig gebraucht, u . « in
neues sehr bill . zu vks .
Markgrafenstrahe 43,

II . Hos , Polsterwerkst.

Gelegenheltskaus .
Türkische Scidendecke

als Wandbehang oder
Flügeldecke , rot , mit
reich. Golbstickerei , 280
X190 , zu vks . Erfr . u .
2)7670 in t>. Bad . Pr .

Elektro-Mtor
2 PS ., mit Schaltbrett
u . Transmission zu vk .
Schützenstrabe 53 . Hos .

<12550)

Schallplallen
billig zu verkaufen. *
Laden, Amalicnstr. 14 .

h .- u . I . -Fllhnad
<i . erh ., 25 ^ . L. Zwin -
gert . Werderstrabe 73.

<Br!!B1762)

Am 21 . Juli verschied nach kurzer
Krankheit unsere liebe Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Fräulein

Jenny Oppenheim«
Karlsruhe , 22 . Juli 1932 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Theodor Oppenheimer, mim.
Die Beisetzung fand in aller Stille statt .

HietPianos
scheuer, Kanstr. 68

Haltest . Mattaystr

Gelegenheitskauf .

Damen -Rad
f. gut erh ., 28J ( zu vk .
NriegSstr . 278 , IV ., r .

(FH2V90 )

I Neue, 2r»drige
Fcdcrnhandwagcn

zu verkaufen. S-cfilcr .
KriegSstr. 60, Sei . 544'J

Damen u . Herrenrad
vreisw . z. vk . <FH1742
Jrton , Schützenstr. 40.

Verlaufe Borwerlicp .
» >ch, Ledersofa u . Fau -
,cutis , einig« gt . Ccl»
gemälde. Angeb. unt .
H .H .5260 an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost.
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Das Diktat des Oberbürgermeisters .
Prolest der Karlsruher Kausbefiyer » Handwerker und Gewerbetreibenden gegen die Umlageerhöhung

und die Derleueruug von Gas und Slrom .
Wirklichkeit betragen die Betriebskosten 28 .05 Prozent und nicht
26,21 Proz . Der Hauseigentümer ist verordmmgsgemiik berechtigt ,
2 .0S Prozent dieser Betriebskosten auf die Mieter umzulegen .

Wenn der Herr Oberbürgermeister eine Mehrbelastung der
Mieter verhindern will , so möge er dafür sorgen , das; die Umlagen -
erhöhung in Wegfall kommt ; so hat er beiden Teilen geholfen . Wir
wissen auch, daß eine Stadt ihren Verpflichtungen nachzukommen
hat und Einnahmen braucht wir verwahren uns aber ,
gegen eine einseitige Belastung des Hausbesihes .'

Wir sind der Meinung , daß sich eine Orientierung der Aus -
gaben nach den Einnahmen und nicht umgekehrt zu richten hat .
Hätte man bei Zeit mit unnötigen Ausgaben , die Millionen er -
fordert haben , eingehalten , und hätte man dieses Geld für produk¬
tive Arbeitsbeschaffung angewandt , so wäre heute die wirtschaftliche
Lage lange nicht so verheerend .

Weiter haben wir immer beanstandet die teueren , große Zu -
schllsfe erforderlichen , wirklich unnötigen Regiebetriebe , wie Milch -
zentrale , Sargfabrik und Spankorbfabrik , Druckerei usw . Auch
könnte bei den städtischen Autobetrieben nach unserer Ansicht manche
Ersparnis gemacht werden .

Wir sind nach dem Kriege ein armes Volk geworden und kön -
nen uns derartig aufgeblähte Betriebe nicht mehr gestatten . Es sei
hier nur beispielsweise an das Hoch - und Tiefbauamt und ähnliche
Betriebe erinnert . Es muh allen Ernstes verlangt werden , daß
sämtliche städtischen Betriebe soweit angängig aus den Stand vor
dem Krieg zurückgeschraubt werden . Bei Einhaltung dieser Ein -
schränkungen brauchen die Umlagen nicht erhöht werden .

Die Ausführungen des Referenten , die in der Versammlung .
lebhaften Widerhall fanden , wurden noch unterstützt durch Herrn I
Stadtrat Ferdinand Lang , der darauf hinwies , daß der Bürger I
wieder mehr zur Geltung kommen müsse. Wenn die Bürgerschaft >

Wie schon mitgeteilt , hat der Stadtrat in seiner Sitzung vom
7 . d . M . den ihm vom Oberbürgermeister vorgelegten Entwurf des
städtischen Haushaltsplans für das Rechnungsjahr 1932 abgelehnt .
Der Oberbürgermeister hat infolgedessen mit Verfügung vom 14 . ? uli
den Voranschlag festgestellt und die zur Durchführung erforderlichen
Anordnungen getroffen . Zum Ausgleich des städtischen Etats , der
in Ausgaben und Einnahmen mit 40.5t55 .500 Mark abschließt , hat
der Oberbürgermeister den U m l a g e s a tz von 51 auf 70 Pfg . je
100 Mark Steuerwert bei bebauten Grundstücken und in ähnlichem
Ausmaß bei den übrigen Steuergruppen erhöht , für die Erhebung
der Bürger st euer einen Zuschlag von 300 Prozent angeordnet ,
außerdem die im Januar 1332 durchgeführten Minderungen
des Gaspreises rückgängig gemacht und einen Sonderzu -
schlag von 2 Pfg . je Kilowattstunde auf den Preis des in Haus -
Haltungen verbrauchten elektrischen Stromes eingeführt .

Diese Maßnahmen haben begreiflicherweise in allen Kreisen
der Bürgerschaft große Erbitterung hervorgerufen , besonders bei den
Hausbesitzern und Gewerbetreibenden , denen durch die Erhöhung
der Umlagen wieder neue Lasten auferlegt werden .

In einer öffentlichen Versammlung , die am Freitag
abend im Saale der Eintracht stattfand , wurde gegen diese neue
steuerliche Belastung schärfster Widerspruch erhoben .

Nach herzlicher Begrüßung der zahlreich Erschienenen durch den
Vorsitzenden Architekt Deines beschäftigte sich der zweite Vor -
sitzende des Landesverbandes der badijchen Grund - und Hausbesitzer -
Vereine , Herr Stadtrat W i l l e t , eingehend mit der neuen Belastung
der Karlsruher Bürgerschaft durch die Erhöhung der Umlagen . Der
Redner führte u . a . aus :

Der Voranschlag der Landeshauptstadt Karlsruhe enthält zur
Ausbalancieung der Ein - und Ausgaben eine Reihe von Er -
höhungen , die in der heutigen wirtschaftlichen Notzeit unter allen
Umständen hätten vermieden werden müssen, wie die 4fache Er -
höhung der Bürger st euer , die Gas - und Strompreis »
erhöhung (der Wasserzins ist voriges Jahr einseitig zu un -
gunsten der Hausbesitzer herabgesetzt worden ) , an deren Auswirkung
sowohl Mieter wie Vermieter zu tragen haben . Die einschneidendste
Maßnahme ist aber die Erhöhung der Umlagen für bebaute
und unbebaute Grundstücke , sowie der Gewerbesteuer , für Betriebs -
vermögen und Gewerbeertrag .

All diese neuen Lasten sind so weitgehend , daß keine der Parteien
im Karlsruher Rathaus wagte , diesen mit so großen neuen Lasten
behafteten Voranschlag anzunehmen

Laut städt . Voranschlag für das Jahr 1332 sollen erhoben
werden :
Grundsteuer : 1931 1332 1932 %

Pfg . Pfg . Psg .
a) bebaute Grundstücke 51 70 = 19 mehr 37,25
b ) unbebaute Grundstücke 75 90 = 15 mehr 20

'

Gewerbesteuer :
Betriebsvermögen 29 34 - - 5 mehr 17,24

Gewerbeertrag :
a ) bis zu 10 000 Mark 366 450 ---- 84 mehr 22 95
b ) über 10 000 Mark 427 495 = 68 mehr 15,92

Bei einem bebauten Grundstück mit 100 000 Mark Steuerwert
beträgt die Erhöhung künftig 190.— Mark jährlich = 15 .83 Mark
monatlich mehr , bei einem Bauplatz von 10 000 Mark Steuerwert
jährlich 15 .— Mark mehr .

Diese Erhöhungen sollen nach dem Vorschlag des fierrn Ober¬
bürgermeisters vom Besitzer allein getragen werden . Dies bedeutet
bei dem schweren Darniederlteyen der Wirtschaft für den größten
Teil der Hausbesitzer eine Unmöglichkeit , besonders wenn man dazu
nimmt , daß seit der Notverordnung vom Dezember 1931 der Haus -
besitz « weitere 8 Prozent , das sind bei 6000 Mark weitere 480 . —
Mark , Verlust hat .

Das ergibt bei 100 000 Mark Haus im ganzen 670.— Mark
Verlust .

Die nächste Wirkung ist die . daß der Hausbesitzer , um die Lasten
aufzubringen , diese von den ohnehin zu geringen Herrichtungskosten
wegnehmen und der Stadtkasje zuführen muß . Dadurch wird das
nahezu beschäftigungslose Baugewerbe in allen seinen Sparten weiter
schwer geschädigt . Statt der versprochenen Arbeitsbeschaffung , die von
allen Behörden in der Theorie so warm befürwortet wird , sehen wir
in der Praxis genau das Gegenteil . Statt der Verminderung er-
fährt das Fürsorgewesen eine weitere Zunahme durch die beschäfti -
gungslosen Bauhandwerker , denen schließlich als letzte Rettung das
Stempeln übrig bleibt .

Bei den unbebauten Plätzen ist die Lage für deren Besitzer ebenso
trostlos . Die meisten Bauplätze , namentlich diejenigen zwischen be-
bauten Grundstückenn gelegenen , bringen nicht nur nichts ein , fondern
es müssen dieselben erhöhte Umlagen bezahlen . Dabei ist eine Ver »
käuflichkeit der Bauplätze heute und in den nächsten Jahren unmög -
lich . .

Auch bei dieser Gelegenheit muß es ausgesprochen werden , daß
die Stadt nahezu sämtliche Znstandsetzungsarbeiten an ihren vielen
Häusern und Betrieben nahezu restlos gestrichen hat und auch für
sonstige Arbeiten (Straßenunterhaltungen , Brücken und Wegbau ) be-
reits alles gestrichen hat . Also auch hier statt Arbeit erhöhte Steuern
aus Gewerbeertrag und Betriebsvermögen anstatt einer Senkung der -
selben bei der traurigen trostlosen Geschäftslage , eine nicht tragbare
bedrückende Erhöhung .

Unterm 10. Februar 1931 hat das Ministerium des Innern über
die Festsetzung der gesetzlichen Miete eine Verordnung erlassen , deren
Ziffer 5 lautet :

„Der Vermieter ist berechtigt , vom 1 . Februar 1331 ab die
Gemeindegebühren (Wasserzins , Gehweg -- uad Straßenreinigung ,
Müllabfuhr . Erubenentleerungs - und Schwemmgebühren , Schlamm -
kastenreinigung ) , insoweit auf die Mieter umzulegen , als sie zu-
sammen mit der Staats -, Gemeinde - und Kreissteuer , der Landes -
und Ortskirchensteuer , der . Umlage zur Gebäudeversicherung , der
Ausgaben für Schornsteinreinigung , Haftpflichtversicherung und
Wasserschadenversicherung den Betrag von 26 . v . H . der Friedens -
miete übersteigen . Die hiernach zulässige Steigerung der gesetz -
lichen Miete (Ziffer 1 ) darf jedoch 5. v . H . der Friedensmiete
nicht übersteigen . Die Umlegung hat nach dem Verhältnis der
Friedensmiete zu erfolgen ; die vom Vermieter benutzten Räume
sind zu beteiligen .

"
Schon im vorigen Jahr anläßlich der Bekanntgabe dieser Ver -

ordnung hat der Oberbürgermeister in den Tagesblättern bekannt -
gegeben , daß die Betriebskosten für die Mehrzahl der Karlsruher
Häuser ca . 24 Proz . betrügen , obwohl dieselben damals schon 26
Prozent der Friedensmieten ausgemacht haben . Erst auf energische
Vorstellung beim Herrn Oberbürgermeister wurde einige Zeit
darauf , in den Tagesblättern eine Bekanntmachung veröffentlicht ,
wonach die Betriebskosten 26 Prozent im allgemeinen betragen .

Gesetzlich sind die Hauseigentümer ermächtigt , alle 26 Prozent
übersteigenden Betriebskosten auf die Mieter umzulegen .

Um dies zu verhindern , hat der Herr Oberbürgermeister beim
Ministerium des Innern beantragt , diese Verordnung dahin abzu -
ändern , die Betriebskosten für die Stadt Karlsruhe auf 28 Prozent
einseitig festzulegen .

Um glaubhaft zu machen , daß die Betriebskosten nur 26 .21
Prozent betragen würden , hat die Stadt in ihrer Aufstellung an den
Hausbesitzerverein einfach die Kosten für Haftpflicht und Wasser -
schadenversicherung , sowie Schlammkastenreinigung weggelassen . In

sich nicht aufraffe , werde die kalte Sozialisierung bald den Rest
alles Eigentums vernichtet haben , genau so vernichtet wie die Hallen
der Maschinenbaugesellschaft , die abgebrochen werden , weil man für
sie keine Verwendung mehr habe . Zum Schluß wies der Redner
auf die Bedeutung des Zusammenschlusses in den Organisationen
hin , auf die Bedeutung der Reichstagswahlen , durch die endlich ein »
mal das Bürgertum wieder zu seinem Rechte kommen müsse.

Alle Wünsche wurden zusammengefaßt in nachstehender
Entschließung :

Die in der „Eintracht " versammelten Hausbesitzer , unter denen
sich auch zahlreiche Handwerker und Gewerbetreibende befinden , be-
dauern aufs tiefste , daß sie neben den bisherigen schweren steuer -
lichen Belastumgon zu einer erhöhten Umlage heran -
gezogen werden sollen . Bei der heutigen katastrophalen Wirt -
schaftslage muß eine weitere Steuer belastüng zu den
unheilvoll ! sten Auswirkungen führen .

Insbesondere bedauert die Versammlung die amtlichen städti «
schen Veröffentlichungen , daß die Mieter durch die Erhöhung der
Umlage nicht betroffen werden , als irreführend . Nach der Wer- .
ordnung des Herrn Ministers des Innern sind die Betriebskosten
soweit sie 26 v . H . der Friedensmiete übersteigen , und somit in der
bisherigen Miete nicht eingerechnet sind , bis zu 5 Prozent auf die
Mieten umzulegen . Hierunter fällt tatsächlich die Erhöhung
der Umlage . Der Hausbesitz verwahrt sich gegen die Zumutung , die
unliebsame Rolle eines Steuereinziehers zu übernehmen und das von
ihm angestrebte gute Verhältnis zu seiner Mieterschaft dadurch er -
neut stören zu lassen . In zahllosen Fällen wird es ihm auch .nicht
möglich sein , die Mehrbeträge hereinzubringen . Jede erneute Be «
lastung erschwert aber auch das Bestreben der Organisation , dem
bedrängten Handwerk und Gewerbe im Bereiche des Möglichen durch
Jnstandsetzungsarbeiten Aufträge zuzuführen .

Die Versammlung ist der Üeberzeugung , daß durch äußerste Ein »
schränkung auf der Ausgabenseite die Umlageerhöhung vermieden
werden kann . Sie fordert von der Stadtverwaltung eine nochmalige
peinliche Prüfung , welche Ausgaben in der heutigen Notzeit unter »
lassen oder zurückgestellt werden können .

Die Versammlung weist jeden Versuch als ungerecht schärfstens
zurück, den vom Minister des Innern auf 26 Prozent festgesetzten
Grenzsatz für die Umlegbarkeit zu erhöhen .

500 Karlsruher Sänger fahren nach Franksurl
zum XI . Deutschen Säugerbundessesl .

Während in der Nacht vom Donnerstag auf Freitag der erste
Sonderzug mit Sängern aus der Schweis und Teilnehmern
aus Oberbaden in Karlsruhe durchfuhr , ging Freitag mittag
12,31 Uhr der zweite Sonderzug von Offenburg kommend in
Karlsruhe ab . Er brachte vor allem die Teilnehmer aus Mittel -
baden und rund fünfhundert Karlsruher Sänger
nach der Fe st st ad t . Samstag vormittag wird dann noch ein
Verwaltungssonderzug der Reichsbahn die letzten Gäste aufnehmen .

Zum Abschied der Karlsruher Sänger hatte sich ein größeres
Publikum eingefunden , das den Sängern die besten Wünsche mit
auf den Weg gab . Mögen die Zeiten noch so ernst sein , die deutschen
Sänger lassen sich von ihnen nicht alles verderben . Denn alle haben
sich ja seit Jahr und Tag darauf gefreut , haben gemeinsame Spar -
lassen gegründet , haben sich in erhebender Weise gegenseitig unter -
stützt, um auch jene Freunde des deutschen Liedes mit nach der
Feststadt zu nehmen , die gegenwärtig durch die allgemeine Notlage
besonders schwer betroffen sind . Und alle sind mit Begeisterung
bei ihrem Siebe , mit einer Begeisterung , die in unseren Tagen nicht
laut sein will , aber auch alle anderen Mitmenschen überschwinaen
möchte , als wollten sie sagen : Seht , unsere geistigen Güter gehen
nicht verloren , ja wir besinnen uns gerade in diesen Tagen darauf ,
was wir an ihnen haben , was sie uns bedeuten , was sie unserem
schwer geprüften deutschen Volke bedeuten .

Viele Vereine , die ursprünglich geschlossen gehen wollten , waren ,
durch die Not der Zeit bedingt , nur mit Abordnungen vertreten .
Nur einige Sänger oft , aber ihre Fahne hatten sie dabei . Und
da wird es für sie eine ganz besondere Freude gewesen sein , daß
Reichsinnenminister von Gayl in der am Freitagnachmittag in
Frankfurt stattgefundenen Volksdeutschen Weihestunde , über deren
Verlauf wir an anderer Stelle dieser Ausgabe berichten , bekannt
gegeben hat , daß der Festzug am Sonntagnachmittag nun doch statt -
finden darf . Er wird den äußeren Höhepunkt des Sängerfestes
bilden .

Mit dem Sonderzug am Freitagnachmittag sind auch die beiden
Karlsruher Vereine abgefahren , die im Rahmen des Festes mit
Konzerten hervortreten , die Männergesangvereine Liederhalle
und E o n c o r d i a . Auch ihnen gaben die Zurückbleibenden herz -
liche Glückwünsche mit auf den Weg .

Die Badische Presse hat den Teilnehmern dieser Sonderzüge am
Freitagfrüh und am Freitagnachmittay die neuesten Ausgaben auf
dem Bahnsteig überreichen lassen . Die Ausgaben haben bei den
Sängern allseitige Anerkennung und freudigen Widerhall
gefunden . Sie lasen nun auf der Fahrt nach Frankfurt die letzten
Grüße der Heimat , die herzlichen Glückwünsche zum Verlaufe , sie
lasen aber auch den Auftakt des Festes und den Verlauf des ersten
Tages .

Und während nun diese Zeilen geschrieben werden , sind sie
schon in Frankfurt angelangt , besichtigen die herrlich geschmückten
Straßen , und sind mitten in der Feststabt , mitten im Fest zu Ehren
des deutschen Liedes mit dem Bekenntnis zum gemeinsamen deutschen
Volkstum . Und wir , die wir daheimgeblieöen , sind in Gedanken
bei ihnen und bei ihrem deutschen Liede .

Alis oem MiMtt SeriWW.
Verbotenes Zettelankleben — Waffenmihbrauch .

Dem Schnellrichter vorgeführt wurde der 42 Jahre alte ver -
heiratete Schuhmacher Adolf W e i ck aus Karlsruhe -Mühlburg , der
sich wegen verbotenen Zettelanklebens und Vergehens gegen das
Gesetz über den Waffenmißbrauch zu verantworten hatte . Der An -
geklagte war in der Nacht vom 20 . auf 21 . Juli beim Bahnhof
Mühlburg von Bahnpolizeibeamten dabei betroffen worden , als er
Klebezettel mit der Aufschrift „Eiserne Front ist Einheitsfront " an -
brachte . In seiner Begleitung befanden sich mehrere Gesinnungs -
genossen . In seinem Besitz fand man eine 40 Zentimeter lange
Feile , die er mit sich führte , um sie bei einem eventuellen Ueberfall
durch politische Gegner als Schutzwaffe zu verwenden . Bei seiner
Festnahme ergriffen die Leute , die ihn begleitet hatten , die Flucht .
Der Angeklagte bestreitet , daß es sich um eine Klebekolonne gehan -
delt habe die anderen habe er nur zufällig hier getroffen und er
habe mit ihnen politische Gespräche geführt . Er sei in letzter Zeit
öfters von politischen Gegnern angegriffen und bedroht worden und
habe daher die Feile zu sich gesteckt .

Das Schnellgericht verurteilte den Angeklagten wegen des ver -
botenen Zettelanklebens zu 10 RM . Geldstrafe ; im übrigen wurde
auf Freisprechung erkannt . Das Gericht hat sich im weiteren von
einer strafbaren Handlung des Angeklagten nicht überzeugen können .

★
Unserem gestrigen Bericht über die Schnellrichterverhandlung

wegen der Schlägerei vor dem Moninger sei berichtigend nucyge-
tragen , daß die den Anlaß der Schlägerei bildende „republikanische
Ohrfeige " ein noch nicht ermittelter Nationalsozialist dem Anas -
hörigen der „Eisernen Front " L . gegeben hat und nicht -mgekehrt ,
wie es irrtümlich in dem Gerichtsbericht hieß . Der Verdacht , daß

ein Taxichauffeur an dieser Schlägerei beteiligt gewesen wäre , be«
stätigte sich nicht .

Voranzeigen der Veranstalter, s
X OeffenMche Berslimmlung . Auf die heute abend 8 Ukr im Saale

der . .Eintrackt "
. Karlfriedrichstr . . stattfindende öffentliche Bersainmluii »

des <5vana . Holksdieuft , bei welcher der bekannte Universitätsurofcssor
Dr . Strathmann . M . d . R, , Erlangen , über „Di « Regierung Pape »
und die Idee des Evang . NolkSdicnsteK " sprechen wird , fei nochmals ans -
driicklich aufmerksam gemacht . Alle Evangelischen sind herzlich eingela «
icn . Unkostenbeitrag §0 Psg , _

Kaffee Museum , .yeuie Sanistaa abend findet im unteren Kaffee Ge »
sellschastsabeiid statt .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 20 . Juli : Johann Lauer . Hausierer , 80 Jahre alt . 21. Juli :

Karl G r e m m e l m a i e r , Fabrikarbeiter . Witwer . 65 yahre alt : Emil
E n g e r t . Kunstmaler , Ehemann . $4 Jahre alt : Kornelia D i e tz . ohne
Berus , ledig , 64 Jahre » lt : Hranz B r a un , Schreiner , ledig . 68 Jahre alt .

\̂ V

Bettwäschegarnitur 10 .25
Halbleinen mit verstärkter Mitte, be-
sonders kräftig 2 . —

Daunendecken von 45 .— an
Roßhaarmatratze 3teiiig, mit Keil
sorgf . Verarbeitung , in Ia . Drell 79 . —

Herrenstr .

\ *n ^ ns^er Ausliihrung

^

Wäschehaus Schulz "A
Badisches Landeslheaier Karlsruhe .

Sammecopecette im Städt . Jianzecthaus
Spielplan vom 23. bis 81 . Juli 1932.

Samstaa , 23. Juli : Zum ersten Mal : „ Die Geisha ". Eine javanische
Teehausgeschichte mit Musik von Owen Hall und Harra Greenbauk .
Musik / von Tidncy Jones . Deutsch von E . M . Roehr und Julius
Freund . 20 bis gegen 22.3a (2 .60) .

Sonntag , 24 . Juli : „Die Dollarvrinzesfin ". 19.30 bis gegen
22 .30 (2.60) .

Montag . 2!>. Juli : Geschlossene Vorstellung . Volksbühne !!. 20—2X
Dienstag . 26 . Juli : „D i e Geisha ". 20 bis gegen 22.30 (2 .60 ) .
Mittwock». 27. Juli : „D t e D o l l a r v r i n , e s s i n "

. 20 bis geg . 23 (2 .00).
Douuerstag . 28. Juli : „Die Geish a " 20 bis gegen 22,30 (2 .60) .
Freitag , 29. Juli : „Friederike "

. Smgsviel von Ludwig Herzer und
Kritz Löhncr . Musik von Franz Lehär . 20 bis 23 (2 .60).

Damstag . 30. Juli : Zum ersten Mal : „Das Weib im Purpur .
Operette von Leopold Jaeobseu und Rudolf Oesterreich « . Musik von
Jeau Gilbert . 20 bis gegen 23 (2 .60 ).

Sonntag , 81. Juli : „D i e G e i s h ci". 10.30 bis gegen 22 (2 .60) .
I n Vorbereitung :

„ Das Veilchen vom Montmartre ".
Werktags : Bad . Landestheater . Tel . 628« (10—13 . 16—17 Uhr ) . Städt .

Konzerthaus , Tel . über Rathaus (10—13. 15—17 Uhr ) ; Mufikalienhaub «
luug Fritz Müller , Kaiserftrake 124b . Tel . 388 : Auskunftsstelle des Ver «
kehrsverein5 . Kaiserftr . 159 . Tel . 1420 : Aigarrenhawdlang Fr . Brunnen ,
Kaiserallee 29. Tel . 4351 : Kausviann Karl Holzschuh . Werbervlatz 48.
Tel . 503. In Durlach : Musikhaus Karl Weis . Hauvtstr . . Tel . 458.

Sonntags : Bad . Landestheater , Tel 6288 (11—13 Uhr ) ; Städt . Kon -crt -
haus , Teleiou über Nachaus (11—13 Uhr ) . — Leitung Telefon 16 ;
Abendkasse Telefon über Rathaus .

inkl . Waschen , Schneiden , ganzer Kopf Mk . 7 .—
Wasserwellen . Waschen u . Nackensäubern , Mk. I .BO
mit nur erstkl . Apparaten bei garantierter Haltbarkeit

Damen - und Herren -Frisiersalon

Herrn , villi , nur uialdsiraße 10
Bitte genau auf die Hansnummer achten !

Atelier für Fußpflege
Neuzeitlich eingerichtet . - Sorg¬

fältige Behandlung .
Frieda Pfeiffer -Koch
Telephon 55. BahnhofstraBe 8 I.
Straßb .-Haltest . Klauprechtstr .

Billige Einmachgläler
Steinzeugtöpfe , Messingpfan¬
nen , Fruchtpressen . Butter -

kühler u . s . w.
Edmund Eberhard nach !.,
am Ludwigsiplatz . — Tel . 1264.

Pholohaus Lumpp w».
Kaiserstraße 124, neben der Passage

6x9 Rollfilm -Springkamera mit Anastigmat 4,5 32 .-
3X4 Rollfilm - Kamera mit Anastigmat 4,5 22 . 50

Die meines

41 t " ' " "

Schlager
riiluß
Verkaufs

Oberhemden
Bielefelder Fabrikat

la . Popelin , weiss und farbig

3 Stück

Krorootten
gute reinseidene Qualitäten

2.85 3 Stück 8a 1"

Socken
kräftige Flor-Qual, und K'Seide
mit Flor, mod . Muster u . Färb .

1.45 3 Paar fl."

G(MinMel
reine Wolle , ganz gefüttert

29.-

Rud.
Hugo

Dietrich
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Börse und Geldmarkt. / Börsenmarasmus .

Das Geschäft an der Börse ist wieder einmal auf den Nullpunkt
herabgesunken . Die devorstehende Wahl und die innnerpolitische
Zuspitzung , die in diesen Tagen ihren Höhepunkt erreichte, hat jede
Unternehmungslust gelähmt . Die Spekulation verhält sich schon
seit etwa 14 Tagen äußerst reserviert und beteiligt sich kaum noch
>m nennenswerten Mage am Geschäft . Aber auch das Publikum
ist im Augenblick nicht geneigt, irgendwelche neuen Engagements

« inzugehenr. Auch die Börse hat ihren „Ausnahmezustand" Order -
Mangel . Oft muß die Hälfte aller variablen Papiere mangels je-
° en Interesses gestrichen werden und in der letzten Woche ereignete,
es sich sogar, daß zum Schlugkurs knapp ein Viertel aller Werte no -
tiert werden konnten. Es kennzeichnet den Grad der Eeschäftslosig -
keit , daß die größte deutsche Bank mehrfach bei Vörsenbeginn Vicht
eine einzige Order vorliegen hatte . Die Börse hat sich in der letz -
ten Zeit immer mehr zu einem Debattierklub entwickelt .

Es ist immerhin bemerkenswert , daß die schwerwiegenden Aktiv -
nen , die die Reichsregierung in diesen Tagen in Preußen durch-
geführt hat , an der Börse kursmäßig vollkommen ohne Einfluß
blieben. Da sich die Lage auch in den folgenden Tagen al » ruhig
kennzeichnete , blieb die Erundstimmung der Börse freundlich. Das
kann jedoch nicht darüber hinwegtäuschen, daß hierfür einmal der
autarkische Zustand der Berliner Börse, sowie die Tatsache , daß
spekulative Engagements in einem nennenswerten Maße nicht mehr
bestehen, verantwortlich ist. Die Restabwicklung der noch schweben-
den Terminengagements aus dem vergangenen Jahre geht in die -
sem Monat ihrem Ende entgegen. Auch die Lombarofrage wird
^un endlich einmal angeschnitten werden müssen . In dem seit der
>5Ulifrife vergangenen Jahr hat man zwar die Terminabwicklung
chrem Ende entgegengeführt , aber die Lombardfrage ist noch in kei «
»er Weise geregelt . Die Geldgeber haben auf die von ihnen seiner-
Zeit gewährten Lombarddarlehen bisher noch keine Rückzahlung er-
halten. In der nächsten Woche wird nunmehr eine Umfrage der
Privatbankiers abgeschlossen sein , die den Umfang der noch fälligen
Darlehen erfassen wird . Entgegen den Mitteilungen von anderer

' Seite , die die fälligen Lombarddarlehen mit etwa 20 Mill . RM .
bezifferten, glauben wir zu der Annahme berechtigt zu sein , daß
es sich höchstens um eine Summe von 10—12 Mill . RM . handeln
u>ird . Nachdem die Banken subventioniert worden sind und das
Ausland infolge der Stillhalteabkommen seine Kredite zum Teil
m Deutschland belassen hat , hat man in Privatbankierkreisen im -
der wieder darauf hingewiesen, daß auch die Großbanken gegenüber
« en Lombardgeldnehmern stillhalten müßten. Zu diesem unerfreu -
«chen Standpunkt , der davon ausgeht , daß auf Grund der Still -
balteabkommen mit dem Ausland nunmehr auch die Banken gegen -
Uber allen inländischen Debitoren stillhalten müßten , ist nur zu sa-
Ben , daß die großen Privatbankhäuser , die Lombarddarlehen ge-
währt haben, keineswegs unter das Stillhalteabkommen fallen und
bie Auffassung einiger Prvatbankiers für sie daher schon garnicht

Die Geldgeber drängen ja auch keineswegs auf eine sofortige
Rückzahlung , sondern sie verlangen nur , daß endlich dieser Schwebe -
Zustand aufhört . Sie sind sogar bereit , freiwillig diese Darlehen zu
verlängern . Vielfach wird es auch möglich sein , sie auf die Lom -
bardbank umzulegen. Für den Ansang wird ja auch wohl nur an
eine geringe Rückzahlung, die mit etwa 10—20 Prozent beginnen
wird, gedacht . Selbst , wenn man berücksichtigt , daß die Bedeutung
des Berliner Börsenplatzes stark zurückgegangen ist, so ist die
summe , um die es sich hierbei handelt , doch außerordentlich gering ,
die jedenfalls die Beachtung, die man dieser Frage vielfach bei-
Mißt, als übertrieben erscheinen läßt . Niemand wird daran gedacht
haben, die Lombarddarlehen nun möglichst schnell einzutreiben und
>o Effektenzwangsverkäufe und damit neue Kursrückgänge zu ver-
Ursachen.

Am Geldmarkt war die Lage wenig verändert . Tagesgeld war
Mit 5 % Prozent etwas knapper, da sich anscheinend verschiedene
Stellen am Privatdiskontmarkt , in Erwartung einer Diskont-
ienkung , von der heute im Markt kaum noch gesprochen wird , etwas
Itark engagiert haben. Die Diskontcompagnie zahlt für Tagesgeld
nicht mehr als 4 Prozent , doch wird das Institut kaum nennens-
werte Beträge hereinbekommen haben, da selbst erste Firmen 1 Pro -
lent mehr anlegten . In Privatdiskonten überwog in der letzten
Woche das Angebot. In Schatzanweisungen und Reichsschatzwechseln
^ieß das Geschäft nach. Die Reichsbank konnte am 21 . Juli ihre

<ute Schatzanweisungsemission mit Fälligkeit am 15 . Oktober aus -
verkaufen und stellt nunmehr neue Anweisungen per 5 . November
Zur Verfügung , die zu unverändertem Satz von 5 % Prozent abgege¬
ben werden. Am Devisenmarkt lag das Pfund international etwas'ester. Der Dollar konnte sich trotz der Ausweitung des amerikani -
lchen Notenumlaufs behaupten . Die Mark war international un-
verändert fest.

Dfe Preistendenz / Konjunkturforschungsinstitut
sagt : „Nicht mehr ganz gleichmäßig " .

Am Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung wird ge-
l<Mtebett : Eine Gesundung bei Wirtschaft mjifitc vor allem ihren Ans -
? r >,lk in einer Konsolidiernna der Warenmärkte finden . Gegenwärtig
vabcn sich aber Angebot und Nachfrage ossenbar noch nicht aneinander
?>!aevakt . Die Preisbewegung ist — im ganzen gesehen — weiter ab -
Mrtg gerichtet . Allerdings vollzieht sich dieie Bewegung nicht mehr ganz
? >eichmakig , Hoffnungen auf einen konjunkturellen Ann ! ' " "lg Hoffnungen auf einen koninnkinrellen ea dürften aber
Klange nicht all, „ weit gespannt werden , als die wirtschaftlichen Kredit
Beziehungen nicht in Ordnung gebracht sind .

. Am Anni Kotten sich am Welt -, wie am Binnenmarkt wiederum
Lsiiae Warenpreise erböht . so für Zucker in Newvork um fast 75 Prozent ,» >ne nachhaltige Preissteigerung ist jedoch bei dem « rosten Zuckervorrat
2PJJ der Angebotsfeite her nicht zu erwarten . Auch die Preise für
^ wmalz nnd gegen Ende des Monats die Preise für Häute und Melle
Üben sich befestigt , ebenso die Kaffeevreise . Die Weltmarktpreise für
Kteinkohle . die sich Im Frühjahr etwas befestigt hotten , lagen Anfang
Mu wieder auf dem Stand des Jahresbeginns . Die Haldenbeftände ha .
r ?n gegenüber dem Vorjahre um etwa Iii Prozent zugenommen , auch

Borräte an Mais . Kakao . Kautschuk . Kupfer und Blei find gestiegen .
^ anrx „ d sich die Borräte an Weizen . Baumwolle . Benzin und Zinn un -
SpaHr aus Boriahrsböhe holten . Angesichts der vielfach zurückgegangenen
slachfrage kann man nicht von eincm Nachlassen des Angebotsdruckes
frechen . Die gegenwärtige Unterbrechung des Preisrückganges auf eini -
"fn Weltmärkten kann daher — alles in ollem — noch kaum als Beginn" ner endgültigcn Stabilisierung der Preise geweitet werden .

Neue irische Sonderzölle.
^ Dublin . 22. Aull , (Eigenbericht . ) Das irische Kabinett nabln am Don -
? °rstag « ine lauge Lifte englischer Waren an die den neue » irischen Son -
erzöllen unierwor ' en werden . Die Veröffentlichung der Berordnung wird

jj>i, Samstag erwartet , nachdem beute der Landtag in einer Sondersitzung
?cr Regierung die notwendigen Vollmachten erteilt haben wird . Wie ver -
>? u >et . werden die Zölle teilweise einem Einfuhrverbot gleich -
,?wnicn . Sic werden aller Wahrscheinlichkeit nach auch rückwirkend sein ,
5 » äs, englische Waren , die in den lebten Tagen vor Antrafttriten der
» ollvervrdnnngen nach Arland gebracht wurde » , ebenfalls den Zöllen unter -
" °«en würden .
i 1» Beratungen mit Bertretern der irischen Molkerelverbände wurde' kMilvsscn. die Einfuhr von Molkereierzeugnisfen mit einem Prohibitivzoll
L! ,belcgen Die Besprechungen sübrten ferner zu dem Ergebnis , das , die
.Nschx Bntterailsfnhr nach E Unland eingestellt wird mit der Begründung .' «PS diese zur Zeit den englischen Sonderzöllen unterworfen ist . auf deren
Rückvergütung keine Aussicht bestehe .
^°ch „Verbesserungen " am polnischen Zolltarif .
. . . Warschau . 22 . Auli . (Eigenbericht .) Wie von Seiten der Regierung mit -
?,Ieilt wird , soll die Beröifentlichung des neuen polnischen Zolltarifs um
' f$ i ' bis acht Wochen verschoben werde » . Auf,er einigen , wie eS hcikt ,
,, ? Aukcuhandelsscite herrührenden Einsprüchen sind auch voni Handels -
M Landwtrtschaktsministerium einige wichtige Aenderungen mit Rücksicht
o" ' gewisse polnische Produktionszweige vorgeschlafen worden . Der neue
K° lltarss ist vor allen Dingen unter dein Gesichtspunkt weitgehendster
Mchränkuno der Einfuhr aus Deutschland , u Gunsten der Einfuhr aus
England ausgestellt wrden . sterner bevorzugt er Gdingen ans Kosten Dan -

Hamburgs und Bremens .
^ 'nkerzeugung ah 1 . August eingeschränkt .
s Brüssel . 22 . Auli . (Eigenbericht ' ) Die uordainerikanischen und kanadischen
Beuger haben nunmehr ihr Einverständnis zu der vor kurzem vor dem
Mrnatjonalen Zinkkartcll vorgeschlagenen Produktivuscinlchrankung ge-
^ ben , dl« damit am 1. August in Kraft tritt . Danach werden also , wie

bereits früher angedentet . Kanada und Mexiko ihre Produktion um 10
Prozent einschränken , während sich ti » übrigen Zinkberlteller mit einem
Satz von 5 Prozent begnüge »

Zucker -Statistik von Peru und Java .
Berlin . -22 . Auli . Im Anschluß an die Berösfentlichung des Anter -

nationalen Zuckerrates über die Ergebnisse des ersten Qnotenjahres für
alle europäischen Länder , die Teilnehmer des Chadbourne -Abkommens
sind , folgt nunmehr ein Bericht für das erste Qnotcniahr für Peru und
Java . Die ursprünglichen Gesamtvorräte in Peru ab 1. Jannar 1031
und in Java am 1. April 1981 beliesen sich a » s öl CKK) Lang -Tonnen bezw .
0,69 Millionen Metrische Tonnen . Unter Berücksichtigung eines Normal -
Vorrats in diesen Ländern au den besagten Daten in Höhe von 20 000
Lang -Tonnen bezw . 0,83 Millionen Metrischen Tonnen sind die nr -
sprünalichen Uoberschufi - Vorräte auf « 100 . ' Lai .g - To » » cn für Peru und
0,40 Millionen Metrischen Tonne » für Java festgesetzt worden . Die Er -
zeuanna Perus , beliei sich 1931 aus 040 Millionen Tonnen . de « e » ein
Berbranch von 59 054 Tonnen und Netto -Ervorte von o,8(i Millionen
Lang -Tonnen gegenüberstanden , so das , am 31 . De, . 19S1 18161 Lang -
Tonnen Ueberschufworrätc verblieben . Die Ernte Javas belief sich auf
2 .8? Millionen Metrischen Tonnen , die Normal -Exporte auf 2,2 Millio -
nen Tonnen und der einheimische Berbranch aus 0 .86 Millionen Tonnen ,
so das , Ucberschusivorrnte von 0,75 Millionen Tonnen verblieben .

Braugerste . / Süddeutschland gegen Standardisierung .
An Mannheim hat dieser Tage eine Besprechung stattgesunden , bei der

alle an der Bewegung der Gerstenerntc interessierten Wirischastskreise ver -
treten waren : Handel , Genossenschaften . Malzindnstrie nnd Braugewerbe
aus Baden . Württemberg . Hesse» » nd der Rheinvfal, . Zur Debatte stand
ei » dem Reichsrat vorgelegter Entwurf aach Braugerste in das Standardi -
siernnasgesetz einzufügen . Die Versammlung bat sich eimtininiig dagegen
ausgesprochen Brgngerste zu standardisieren , weil die Erfahrungen der
letzten Jahrzehnte bewiesen haben , daij gerade bei dieler Getreideart der
Handel nach M u st e r durchaus der geeignetste sei , da er sowohl be -
züglich der Farbe al « anch der Garantien , die sonst beim Verkauf nach
Muster üblich sind , den Bedürfnissen der Praxis besser entspreche als eine
Standardisierung . Aukerdem habe diese Prarii . des Verkaufes nach Muster
auch gezeigt , das* der Landwirt , welcher hochklassige Braugerste erzeugt ,
einen wesentlichen Vorteil im Berkaiis erhält , wodurch ihm auch ein
Anreiz gegeben worden ist . nach Möglichkeit solche hochwertige Braugerste
zu erzengen . Es wurde ein P r o t e st - i c I e g r a m rn an die Ernährungs¬
minister der Bundesstaaten nud an de« Reichsernährungsminister . nuter
dessen Vorsitz diese gerade in München tagten , aegeu die Standardisierung
abgesandt , in welchem der vorstehend gekennzeichneten Auffassung Ausdruck
gegeben wurde . « Ii .

Hopfen.
Die Aussichten der Hovseiiernte in Baden und der Pial , sind bis -

her noch sehr unterschiedlich . Teilweise wird von den Pflanzern Über Krank -
keiten » nd Zurückbleiben der Pflanze » im Wachstum geklagt . Es hän .it
somit sehr viel von der Witterung der nächsten Zeit ab , wie sich die Hopfen -
pflanzen weiter entwickeln könne » . Einc Tatsache steht allerdings schon
heute fest , nämlich das , schon allein in Anbetracht des verminderten An -
baues in den genannten Ländern mit einer kleineu Ernte gerechnet
werden muh . — An Hopsen letzten Jahrganges sind in der letz¬
ten Zeit nur Verkäufe kleiner Partien b kaunt geworden , wobei sich die
Preis « je nach Qualität »wischen 40 nnd 7» RM . je Zentner bewegten . hg .

Deutsche Ste !« »euawarensabrlt für Kanalisation und chemische Andn -
. e , Mannheim ^ riedrich ^ seld . Die heutige o . GV . genehmigte die Rcau -
larien gemäs ; den Borschlägen der Verwaltung nnd setzte die durch .die
Notverordnung unwirksam aewordenen istestimmungen des Gesellschaits -
Statuts neu in Kraft . Die infolge der Noiverordnung erforderliche Neu -
wähl des Aussichtirates ergab die Wiederwahl der seitherigen Mitglieder .
Die Verhältnisse halben im neuen Geschäftsjahr keinerlei Besserung er -
sahren .

Gewinnung und Verbrauch von Silber.
Die Gewinnung von Silber , die in d :n Vorkriegsjahren dauernd

gestiegen war . dann während des Weltkrieges erheblich zurückging ,
hatte in den Jahren 1921—1323 eine starke Steigerung aufzuweisen.
Ihren Höhepunkt erreichte sie 1923 mit einer Produktion von rund
8100 To. Die Produktion des Jahres 1912 hatte genau 1033 To . we -
niger , nämlich 7133 To. betragen . Bon 1933 ab ist die Weltsilber-
gewinnung wieder erhebl ' ch zurückgegangen . Sie betrug 1933 nur
noch 7733 To. und 1931 nur 5933 To- An dieser Weltsilberproduktion
ist Amerika mit rund 8S Prozent , Asien mit rund 6 Prozent be-
teiligt . Der Anteil Europas , der 1912 noch 7 .1 Prozent betragen
hatte , ist zur Zeit auf rund 4 .7 Prozent zurückgegangen . Auf Austra-
lien entfallen 4 Prozent und aus Afrika 3 .5 Prozent . Von der euro-
pä .schen Produktion kommen fast die Hälfte , nämlich 2 .2 Prozent ,
auf Deutschland.

Der größte Teil des neu produzierten Silbers wird zu Münz «
prügungen verwendet. Dabei hängt die En ' wicklu>ng des Well -
silberverbrauchs in erster Linie von dem Bedarf Indiens und Chinas
ab. Die währungspolitischen Massnahmen der übrigen Staaten . d >e
von Zeit zu Zeit zur Ausgabe oder zum Wiedereinzug von S ' lber-
münzen führen , beeinflussen ebenfalls die Höhe des Silberverbrauches
erheblich . Dagegen ist der Verbrauch von S ' lber sür gewerbliche
Zwecke verhältnismäfzig gering . Die größten Silberbeftänd -e befinden
sich in Indien und China . Im Jahre 1931 befanden sich auf der
Bank von Schanghai rund 5 .8 Mill . Kilogramm Silber . Die Silber -
mengen, die in Indien vorhanden sind , lassen sich schwer schätzen .
Bor dem Kriege veranschlagte man sie auf etwa 37—42 Mill - Kilo¬
gramm . Diese Höhe werden sie aber jetzt nicht mehr erreichen, da
Indien im Fsbruar 1927 von der Si !'berwährung zur Goldwährung
übergegangen ist. Es find dadurch grosse Silberniengen frei gewo ; -
den , deren allmähliche Abstossung durch das indische Schatzamt zu einer
erheblichen Steigerung der Silberausfuhr geführt haben. Das ; trotz -
dem die Silbereinfuhr Indiens , die 1933 noch 45 Prozent der Wslt -
silberprodukt on ausmachte, nicht wesentlich zurückgegangen ist. be¬
ruht wahrscheinlich darauf , dafs privat grössere Mengen Silbers >n
Indien gehortet werden . Die stärkere Silberaussuhr Indiens ist
in der Hauptsache von China , dem einzigen grösseren Lande mit
Silberwährung . aufgenommen worden. Besonders stark war der
Silberbedarf Ch ' n̂is in der Zeit der innerpoliti ĉhen Wirren , da die
Soldaten mit Silbermünzen bezahlt wurden . So erhöhte sich die
durchschnittliche Silbereinkuhr Chinas von etwa 1 .5 Mill . Kg . im
Jahre 1923 auf über 4 Mill . Kg . 1933 ist der Si ' berbedarf Chinas
wieder stärker zurückgegangen . Der erhöhte Silberbedarf Deutschlands
für die Prägung von Münzen ist für die Entwicklung des Silber -
bedaris der Welt ohne wesentliche Bedeutung geblieben.

Der Verbrauch von S ' lber für gewerbliche Zwecke hat
in den letzten Jahren schätzungsweise rund 2 Mill . Kg . betragen ,
während er in der Vorkriegszeit ungefähr um die Hälfte höher ge-
wesen ist. ftür Deutschland errechnet sich der S ' lberverbrauch für ge-
werbliche Zwecke im Jahre 192ö auf etwr 183—200 To. Silber . In
der Vorkriegszeit wurden dagegen jährlich noch rund 350—430 To .,
also das Doppelte, verbraucht. Dieser Rückgang des Bedarfs der
deutschen Industrie an S ' lber ist ausschliesslich auf die ausserordent-
lich schlechte Beschäftigung der Schmuck- und Luxuswarenindustrie
zurückzuführen .

Von den süddeutschen Waren- und Produktenmärkten .
Mannheim . 21 . Aull . (Eiaenbericht .s

Aber Qberrhein entwickelten sich in dieser Woche am Markt siir Aus -
laudsweizen nur recht mäsiiae Umsätze . Im Znsanimeiihang mit der
ZSeltmarktlage konnten sich die Preise zwar etwas befestigen , es fehlt je -
doch noch a » Zntrane » zur gamen Lage , bis man weife , in welchem Um¬
fange in Nordamerika und Canada Stütznngskäufe der Ziegiernnge, , in
ftraae kommen , ^ it Be,ug auf ifanada erwartet man in dieser Hinsicht
eine Klärung während der jetzt in Ottawa zusammentretende » -- taateu -
konkereuz . Die fforderuugeu iiir Maniioba -Welzcn find gegenüber der
Vorwoche im Durchschnitt um etwa 2(1 »iiilder .centS erhöbt , doch hatte
dies auf die Geschäftstätigkeit keinen Einfluf, . Es wurde auch gemeldet ,
dasi die Ernten in Nordamerika nud Eanada mächtig vvroiifcbretten und
dak ansierdem die sichtbaren Vorräte heute 12 Millionen Bnshels grünet
find als im Vorjahre . Bei dem auf Canada konzentrierte » Hauvtinterefie
wurden immerbin kleine Posten Maniloba I Atlantic zu S.45 hfl . und
desgl . hard , n 5,55 hfl . eis Mannheim zur Einfuhr geaeu Ervortscheii .e
gehandelt . Heute wurden sllr Manitoba I Atlantic 5740/45 , bezw . desgl .
hard 5,55/60 Hfl . eis Rotterdam gefordert .

Ziemlich lebhafte Umsätze erfolgten in Weizenaussnhricheinen . sür
die sich besonders vom Niederrhein her grösiereS Interesse zeigte , so das,
die Eigner gute Preise erzielte « . Nach 166,50 RM . siir Scheine ver
August und 164 RM . per September stellten sich die Forderungen am
Nachmittag der Ton » erstagbö '' se auf 168 bezw . 164—164.50 NM . , gegen
Vürsenschlun aus 168 — 170 RM . bezw . für August und 166 RM . siir
Sevtember - Lktober - Scheine über ie 10O0 Ka . Weizen . Dieie Preise fin -
den ihre Erklärung in der Tatfache daß der t^ rvort denttdien Weizens
hisber nicht recht funktionierte , da die ilorderungeu von 4M —4,lo hfl .

Rotterdam und eif Dänemark info
ng nicht immer zu erzielen waren .

nicht allzuviel Scheine verfügbar fei » werden und die Mühlen kaufen

eif
ftockuttl

er . . .» » » > , ^ . m ..Rotterdam und eif Dänemark infolge der allgemeinen Geschäfts ^
Man sagt sich also , das, später

deshalb ans Vorrat für ihre dagegen erlaubte 3t)vroz . Vermahlung von
AnslandSweizen vorsichtshalber schon heute auf . Bei der . heutigen Prei »
sen stellt sich die Einsuhr von AnSlandsweizen feinster Qualität ans etwa
26 .25 RM . Mir Griesiiveize « lagen Angebote vor in Amber Durum l
F-WPA zu 7,50—7,60 ( Vorwoche 7,85 ) hfl . und desgl . II Juli - , erste
Hälfte . August - Abladiiiig zn 5,87% hfl . eif Rotterdam .

Bei Inlandwei .jen hat sich der Ausgleich der Preise zwischen alter
und neuer Ware in dem erwarteten Umfange nicht nur nicht fortgeletzt ,
sondern es hat sich im Gegenteil die Differenz zwischen alter und neuer
Ernte wieder vergrönert . da durch die Verzllgerung der Ernte sich r.och
vorsichtiger Deckungöbeaebr in allein Weizen lnnd auch Roggen ) gezeigt
hat . Anch in Mannheim ist alter Weizen in guter Ware von 76/,7 »lg .
Hektoliter - Gewicht zu 26.50 später biß 26,70 RM . ( Vorwoche : 75 Kg .»
Ware 25.85 RM . ) » nd niilteldcntsch - märkiilt >er Weizen . 75 Kg ., zu sosorti -
« er Lieferung , zu 26.75 <27,10) RM . aufgenommen worden .

Mir neue » Weizen sind Tendenz nnd Preife wenig verändert . Pomm .-
Mcckl . -Holftein -Weizen 75/76 Kg ., ist per Angnft - 15 . Sevtember mit 2-'t .6ki
RM und mitteldeutsch . Sachsen - Soale . Weizen , dto . mit 23.75 (28 .60 ) RM .
eis Mannheim . Kassa bei Ankunft angeboten , ftür Bahnware lagen von
der Wetteran in 76 Kg . - Waren Lfferien zur Lieferung im August ohne
Nachfrist mit 23,75 RM . vor . In ganz nahen Sichten wurden die Ofser -
ten im Zusammenhang mit dem augenblicklich ungünstigen , die Ernte
verzögerndem Wetter , sehr hoch gehalten . To der Bcdorf darin nicht
sehr arosi ist , konnte man nicht ins Geschäft kommen .

Ans das (Veschäst in Roagen hat die Aufhebung des 70vroz . Ver -
mablunaszwanges sür Roggeumehl ab 1. August keinen Einsluh gehabt .

In prompter Ware ist das Geschäft ruhig : anch fiir Abladnngvvfferten
aus alter Ernte zeigte sich nur wegen der Witterungsverhältnifse einiges
Interesse . Immertiin rechnet mau bei einer etwaigen Verzögerung de «
Ernte in unserer Gegend damit , datz Bahnbezüge aus andere » Gebieten
möglich sein werden . »Mit in Mannheim greifbare » Roggen wurden un¬
verändert 21,75 RM . bahnfrei Üiiannheim gefordert . . Neuer Pomm .-
Meckleubura -Äkärk . Roggen 72/73 Si «. , Wasserverladuna im Anglist , war
zu 18,30 «Vorwoche : 18,25) RM . die 100 Ha . eis Qberrbein am Markt .
Vo » der vsalz » nd Hesse» läge » Angebote in neuem Roggen ver August

eist ohne zum Geschäft zu führen . Die Preise fürzu 1!) RM . vor , meist »— — . ■ - . . .
Nogge » a » öfuhrscheine baben von vorwöchentlicheu 114 auf beute 115 bis
115.50 RM . ie 1000 Kg . Roggen angezogen . Die vielen Regenfalle der
letzten Zeit haben in einigen Bezirken Badens und der Pfalz , Roggen
zum Liegen gebracht , so daiz in jenen Gegenden mit qualitativen schaden
gerechnet werden musi . ^ .

Gerste lag unverändert ruhig und ziemlich geschäftslos . . In der
Oberrbeinebeue hat links und rechts des Rheines der Gerftenschnnt be¬
reits begonnen : der Ausfall der Ernte hängt nunmehr » o >. dein Weiter
der nächsten Zeit ab . Mr hessische und overbadische neue Wintergerite
wurden 17.50— 18 RM . gefordert , für rheinische Wintergerste 16,80—17
RM . Geschäft darin konnte sich noch nicht entwickeln

DaS Hafer -Gclckäft verlief am hiesigen Markte vollständig still . Der
Konsum bekundet wenig Äausneignug . so dasi die Räumung der alten
Bestände sich nur langsam vollzieht . Die Korderungen blieben nnver -
ändert . Kür norddeutschen Haser , 51/52 Kg ., wurden dahnfrei Mannheim
18 (18 .50) NM . verlai .gt . _ . .. . , , _ „V

Im Mehlaeschäft bestand für prompte Ware kaum Nachfrage . Der
Sandel hält zurück , weil er beim Hereinkomme » der neuen Ernte eil «
liger anzukommen hofft . Kür Mehl an ? deutschem Welzen und solchem
>nit . Zusatz von Auslandsweizen besteht aus die Hinteren Sichten jetzt
1 RM . Spannung . Verlangt werden für die 100 Kg . Weizenmehl . Sve -
, lal Nnll , Iuli - Nuaiist - Lieserung , 38 .80 (von . der zweiten vand 38 .25 ,
RM . . für dto . . Lieferung ab 16 . September -Oktober 34 .15 : sür dito , mit
Beimischung von Auslandweizen . 86.15 RM .. für WeizenanszugSniebl
42,80 bezw . 38,15 bezw . Si»,15 : fiir Welzenbrotmehl 80,80 bezw . 26,15 bezw
27,15 : für Noggenmehl . 70proz . . je nach Kabrikat , 28,15—29. Rogaenmebl
hatte infolae von Befürchtunaen einer Verzögerung der (5rnte etwas , des-
sere Nachsraae für solche Partien , die in der ^ AnanN -Halste hier greifbar
sind . Vo » Norddeutschlan 'd lagen Angebote in Roggenmehl vor : 70vroz .
Ausmahlung 25 RM . : 60vroz . 26 RM . : Roggenauszugsmehl 29 RM .
Lieferung ver Herbst . JeDas

'
Geschäst

'
ttir neue Griinkerne entwickelt sich nur schleppend . .

nach Qualität werden 55—60 bezw . 68 RM . für die 10ü « ö . als Erzeuger
stationen gesordert . . . . . . . . „

Von Futtermitteln lagen Mlihlennachvrodiikte infolge des geringen
« » salles fest . Kür einig « andere Artikel war »n Erwartung des Ans -
fall ? der neuen Ernte Zurückhaltung zu beobachten . Oelhaltige „ ntter -
mittel und Trockeufchnitzel blieben gut gefragt bei teilweise erhöhten
Forderungen . Biertreber find fester , weil be » dem unbefriedigenden
Bierabsatz weuig Waren von den Brauereien herauskommt und auch
verminderter ausländischer Wettbewerh infolge der Devifenschwierigkei -
ten bestellt . Preise je 100 Kg . in RM . : Weizenkleie , seine , 9—9 .25 . grobe
9 .75 —10 .25 ; Weizenfuttermelil 11—11,25 ; Weizennachmebl IVB . 16—18 :
Biertreber . inländilcke , 10,75 ; desgl . ausländische 10,75—11 ; Erdr . uh -
kuchen 11,50—12,75 ; Trockenschnitzel ab Fabrik 9,25 . ^ ^ „Georg Haller .

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 22. Juli . (Eigenbericht .) Die GefchäiftSstille hielt auch an der

Abeirdbörse weiter an . Bei vorherrschender Ab^abeneianng waren die Kurse
meist eine Kleinigkeit schwächer . Die iesteren Anslandsdörsen blieben ohne
Einslnh . Am Aktienmarkt läge » I . G . Farbe » % schwächer und verloren
im Verlauf nochmals % Prozent . Von Elektrowerten AEG . % Prozent
niedriger . Am Montanmarkt Stahlverein V* Prozent höher . Auch Rhein ' fche
Braunkohlen Vi Prozent gebessert . Stärker erholt waren am Kunstseiden -
markt Arn . die % Prozent anziehen konnten . Der Rentcumarkt log voll -
kommen ruhig und geschästslos Psandbriese , sowie Altbesitz behauptet ,
Neubesttz eine Kleinigkeit niedriger .

Im Verlauf blieb das Geschäft still . Farben 86% .
Anleihen : Altbesitz 41 .75 . Neu besitz 5.075. 2 Dt . Schutzgebiete 2 .70 .
Bankaktien : Berliner Handeliges . 90 . Darmstädler und Nationalbank

18.5 , DD -Bank 75 , Dresdner Bank 18 .5, Reicksbank 122.75.
Bergwcrko -Aktten : Buderus 25 , Geilenkirchen 98.5 , Harpen 49.5 , Rhein .

Brauuk . 172 , Ver . Stahlwerke 12.5.
Transvortwertc : Nordd . Lluod 12 .5. . „
Induftrieaktien : AEG . -Stammaktien 24 .5, Aku 83.n , Daimler Biotor 11 .

Dt . Gokd -Scheideanstalt 184 , I . G . Farben 86.87 . Gesfürel 56 .5, Gold -
fchmidt Tb . 15 .75 . Holzmann 80 .5 , Jungbans Gebr . 1U.5, Labmener 76 .5 ,
Metallges . 24 .5 Rülgerswerke 27 .5 , Siemens und Halskc 119.75, Südd .
Zuckerfabrik 106.

Kiilner Buttcrbörse .
Höltt , 22. Juli . An der Butterbörse notierte heute im Verkehr zwischen

Erzeuger und Groschaudel amtlich in RM . je 100 Kg . ( Fracht und Gebinde
zu Raiten des Käufers ) : 1. Qualität 224 . 2. Qualität 216 , 3 . Qualität
210 RM . Tendenz stetig .

Metalle .
London . 22. Juki . Metalle . Schlaft . Kupfer ( £ ver Tonne ) Tendenz

stetig , Standard p . Kasse 25$ ,— >̂/, . 3 Monaie 25 1/16—8/16, Zettl . Preis
25% Elektrolyt 27V. —28% , best seleeted 27 '4 —28Mi , Elektrowirebars 28Va,
Zinn (£ per Tonne ) Tendenz rubig . Standard p . Kasse 124%—125,
8 Monate 126%—27 , Settl Preis 125 . Banka 185 . Straiti > 130V4 , Blei :
(£ per Tonne ) Tendenz stetig , ausländ , prompt offizieller Preis 9% ,

dito inoffizieller Preis a 'A—% , bitv entf . Sichten offizieller Preis 9 % .

dito inoffizieller Preis y 13/1 «— '% . Settl . Preis SN . Zink (k ver Tonne )
Tendenz träge , gewöhn !, prompt offizieller Preis 11 9/16 , dito inoffizieller
Preis 119/16 —11/16 . dito enlft . Sichten offizieller Preis 1118/16 , dito in -
offizieller Preti .> dito inoffizieller Preis 11 '/, . Quecksilber (k per
Flasche ) 10 —10K .

Auslandsmärkte .
Liverpool 22. Juli (Funkspruch .) Gelreide - Schlnsikursc . ( Vortag ? -

kurs in Klammern . ) Weizen (1(K) 16 .) Tendenz stetig (stetig ) : Juli
4/9% (4/10 ) , Okt . 4/11% (4/11% ) , De , 5/0% (5 ' 1W . Mais (100 lb . )
Tendenz stetig ( kaum stetig ) : Juli 18/9 ( 18/6) , August 18/9 ( 18/6) , Sept .
19 ( 18/9) . Mehl (280 lb .) Liverpool Stralghts 21%—22H (21%—22 % ) ,
London Weizenmehl 17 % — 25 (17V4—25 ) . Preise in tliilling und vence .

Ebieago . 2S. Juli . (Funkipruch . ) Gctrcidc - - chlus,kurse . (Vortags -
kurs in Klammern . » Weizen : Tendenz stetig ( kaum stetig ) : >1uli 46K
bis % (45 ) , Sept . 48 %- % (47% —% ) . Dez . 51%—% (50%—% ) . Mais :
Tendenz stetig (kaum stetig ) : Juli — (30% ) , Sept . 32% (31 % ) , Dez . 32%
/on \ a c .» OmtSiiMi ffnHrt • cv.. r: i os/ ( t /;;?/ \ 1H7/._ HWWlgl . .
kW'

.
" ö a s

'
e r : Tcnde «, stetig (ivilligl :

( 17%) . Dez . 20% (20 % ) . Roggen : Tendenz stetig .
28 % (—) . Sevt . 80 % (80% ) . Dez . 88 °< (38 % ) . ( Alles in (5euts ,e Bnsbel ) .

oillia ) : Äuli 16 % (16 % ) .
'
Sept .

'
17 %

n : Tendenz . stetig ( kanm stetig ) : Juli
'

BueiioS - AireS . 22 . Inli . lFunkipriich . ) Getreide - schlufikurfe . ( Vor -
tagSkurs in Klammer « , ) Weizen : Aug . 6 .41 (6.45 ) . Sept . 6 .54 (7 .47 ) .
Okt . 6 .57 (6 .57 ) . M a i s ; Aug . 4 .8« (4 .87) . Sept . 4 .90 (4 .88) . Okt . 4 .96
(4 .98 ) . Hafer : Aug . 5 .60 (5 .60 ) . Leinsaat : Tendenz : kaum stetig
( ruhig ) . Aug . 9 .02 (8.93 ) Sept . 9 .10 (9 .02 ) , Okt . ft.fi6 (9 .06) .

Nosario . 22 . Juli . (Funkspruch . ) Getreidc - Schlusiknrse . ( Vortag ? -
kurs in Klammern .) Weizen : Aug . 6 .45 ( 6.40 ) , Sept . 6 .45 (6 .4(0 .
Mais : Ana . 4 .75 (4 .75) , Sept 4 .80 (4.75) . Leinsaat : Aug . 8 .90
(8 .851. Sept . 8 .95 (8 .89) . Wetter : Allgemein schön (Allgemein smSn . j

Chicago . 22. Inli . (Funkspruch . ) >>ctte . Schlnh . ( Vortagsknrs in
Klammer » . ) Schmalz : Tendenz stetig ( stetig ) : Jan . 465 (447% , Juli
542% (512% ) . Sept . 515 (502% ) , Okt . 510 (492% ) . Speck loko 68 ? % (625 ) ,
Schmalz loko 525 (505) . Leichte Schweine niedrigster Prei ? 485 (455) .
leichte Schweine höchster Preis 500 (490) . schwere Schweine niedrigster
Preis 440 <425) , schwere Schweine höchster Preis 480 (455) , Schweinezu -
fuhr in Chicago 12 000 ( 16 000) . Schweineznfnhr i . Westen 42 000 (47 000) .

Newyork . 22 . Inli . ( Funkspruch > Fett - Schlusikurse . (VortagSklirS
in Klammern . ) Schmalz prima Western loko 600 (590 ) . Schmal , middle
weftern 585—« 95 ,(575—585) . Talg , ivezial extra 2% ( 2% ) , Talg , extra
lose 8 l3 ). Talg , in Tierces 3% (3%) .
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KAFFEE ♦ Reiche Auswahl an Spitzenweinen ♦ TANZ ♦

Wünschen
Sie

ERFOLG
au ! der ganz . Linie

i Die nackte
Wahrheit !

dasTonlilmlustspiel
mit der entzückend .
Jenny Jugo

und der Musik von
Straus .

ii Die Sühne des
Fremden -
legionars

Ein Film wie
QiutsDrildsrsciiafi!

Beginn :
4, 7 und i/s9 Uhr.

Schauburg

DasPalij
stürzt ein

[ möchte man glau - j
Den, wenn man ,die Lachsalven , jdas Jauchzen
u .Schreien bei

dem Tontilm
Oas

Geheimnis
der roten

Katze
hört .

Ein Herrlich. |
Schwank .

[ Versäumen
Sie ihn
nicht l

$& ?h,t
st 7fon

seiner A rt en

„Heut ,S.ch la?er :
a " f(TeJe<rt '" p o!l ,• Icff ra Ph / 0* trot t
d er m fr

JC° f, . e 'nen .
—* " ^ umba .

heute
im

i ^ & sony e
'
nfvolle |

UnionTIteafer
Ab heule

Zw . 500, 700 Und 9« >Uhr ;

Büffalo Zill
II. Teil

„pie brennende ?rärie
Dazu ein

gutes Beiprogramm !
Vollständig jugendfrei

Sommerpreise
" " uauia

Werktags : 4.00, 6 . 15 , 8 .30 Uhr
"

Sonntags : 3 .00, 4 .30, 6 .30, 8.30
WALDSTRASSE 30

Jugend halbe Preise !

Kad , Landkstlikater .
Sommer-Operette
im Konzerthaus.

SamStag . den 23. Juli
Zum ' ersten Mal :

Die Geisha
Sine japanische Tee »

bauSgeschichte mit
Mustk von Owen Hall
und Harr » Greenbanl

Musik Von
Sidney JoneS .

Deutsch von
M , Ro « br und

Julius Freund .
Dirigent : Zilzer

: Reibner .
Mitwirkende :

zchwarz , Hellmuth ,
E . RiviniuS .

*. Lindemann , Schaas ,">o1ei, Köhler , Straftet ,
Eberl , Dahlinger ,

Fischer , Fierment ,
y RiviniuS , Schneift ,
Matco , Schöntbaler ,

Schnitzer , Macher ,
Mehner .

Anlang 2V Uhr.
Ende gegen 22.30 Uhr.

Preise 1— 3 RMk .

Sonntags 24. Juli :
Die Dollarprinzessin .

Caf6 Museum
Heute S a m s t a g abend
im untere n cat6

GeseHsciaits Tanz

aus unserem neuen
Programm

Cosfton
von der Scala - Berlin

u/erner Veit
Schwäbischer Humor

im Volksmund

Ezzoiia u.Resee
die Ta nz - Attraktion .
Morgen Sonntag 4 CJhr
Nachm .- Vorstellung .

caie
Grüner säum
Samstag und Sonnlag

TANZ

Samstag
und Sonntag

Tanz
Kapelle H . Schaefer

Heute u . morgen TANZ
Künstlerkapelle : Wlalter Keßler .

Besuchen Sie unsere Weinstube Eule
und speisen Sie in unseren Lokalitäten .

tfliegerklause (9lugplafy)
Samstag und Sonntag
bei günstiger WitterungIII

Wohnungstausch
Tausche meine schöne

2 Aimm . Wolmung im
3. St ., geg . 4 Zlmmer -
Wvhnung , parterre .
Angeb . unt . F .W . 175V
an die Mainsche Presse
Filiale Werderplatz .

NZ ,m
Freien

Naturtheater Durlach
Sonntag , den 24 . Juli , 4 Uhr (16 Uhr)

„All-Heidelberg "
Schauspiel in 5 Akten von Wilh . Meyer -Förster
Spiell . : Alfred Land . Preise -.60,1 .- , 1 .20 m

Verloren

Katze
weih , rötl . , « ränget .,
Nähe Braucrslr . ent -
lausen . Meld , bitte an
Steinstrabe 12 . III . *

nnKnnnHB
GL & 2E2S

Suche füt meine 17 -
jähr . Tocht . Stelle als

Haustochter
(Tascheng . erwünscht ) ,
evtl . auch »u Kindern .
Bessere Schulbildung
u . Nählenntn . vorhd .
(Karlsruhe u . Umgeb .
bevorzugt ) .

Angebote erbeten an
Frau Förster Berweck,
RuderSberg OA . Welz -
heim (Wllrttbg .) .

(16333)
Suche f. m . Tochter ,

18 Jahre alt ,
Stelle

für den Haushalt mit -
zulernen . Auf Vergü -
tung wird weniger ge-
sehen . Eintritt nach
Belieben . Angeb . unter
BIKRiSa an d . B . Pr .

Otlene stellen

4—5 junge
Herren gesucht

Bedingung : Redege
wandt , erstklasf . Garde
robe , nicht ilber 30 I .
alt . Biete hohe Prov .,
sreie Fahrt . Tägliche
Anszahlg . , angenehme
Reisetätigkeit . Reis « '
tour Württemberg .
Baden . Nur Herren
mit obigen Vorzügen
kommen in Frage . —
Vorzustellen im Hotel
National Samstag v .
2—4, Sonnt , v . 10— 12
U . — Abreise Montag

Stahlioaren -Fabrik
Spezialität Rasierllin »
gen , sucht tüchtige

Vertreter .
Solinger Metallwaren

Fabrik G .m.b.H. ,
Solingen . (218367)

Um . lehrling
mit guter Schul
Bildung gesucht.
Ang . unt . P 1244»
an d. Bad . Presse

Bekannte , leistnnasfäh . Hosenträgerfabrik
mit eigener Gilininihandiveberei . sucht für
Karlsruhe und Umgebung ebnen tüchtig.

Per 1. Ana . wird
tüchtiges , solides
Alleinmädchen
tn kl. Familie lies.
Es kommt unr eine
(Kit» selbständige
Kraft in Fr -dge , die

perfekt Kochen n .
langjäkr . Zeugnisse
ailsivetkeil kann .
Vorzustellen zivifch.
3—« Ubr Bahnhos -
str. «4 . 17. (12545)

5 Z .-Wohng. od.
4 3im .-Wohnung
m . Wohnm . , gr . Diele ,
Bader ., Haltest . Stra -
benb ., auf 1 . Oktober ,
Neubau KriegSstr . 18»,
4 . St . Im gl . Hause
1. St . 3 Zim . Wohn » .,
Bader . , gr . Diele , Kü^
chenball ., aus 1. Sept .
od . später , Gartenant .,
zu vm . Näh . Schüften -
str . 9. II .. Tel . 1236.

4 u. 5 Zimmer-
Wohnung

im 2 . und 3. Stock

Kaiserslr . 39
billig zu vermieten .

Wohnungen werden
hergerichtet . (12538)

Nachzufragen in der
Wirtschaft .

Ä4 B .-3Bol)n.
auf 1. Ott . od . früher
zu Vermieten . FH25Ä >

Lessingstrasie 43.
Freundliche

4 3im .=2Boftnunß
in schöner Lage , im
1. Stock , an rnbiae .
solide Familie aus 1.
Oktober ,u vermieten .

Zu erfragen :
Stösserstr . 3a , III . r
Sonnige , neuzeitliche
4 Zim .-Wohnunll
n». Baö u . Mmis . p . 1 .
Okt . zu v . mit od . oh .
Gar . Weinbrennerst .üv

(FH2694 )

4-6 Z.-Wohng.
3. Stock , Maus . , Bad .
2 Ballone , fon ., freie
Lage , per sofort od . 1 .
Okt . zu verm . Näheres
Soflenfttabe 128, W .

Laden
mit Wohnung , in der
Südendftr ., X>t - l . Okt .
zu verm . Zu erfragen

L . Stather ,
Amalienftr . 4. (11988)

Weltiienstrabe 20a.
(Viiodt zu vermiet .
Näh . Aorkstr . 4«. II .

Garage
MarleMlexaiidrastratze
Nr . IS zu vermieten .
Näheres : Lessingstrabe
Kl , im Vaden . (FV26W

Werkstatt
in d . Douglasstr ., ca .
20 gm , sos. od . später
zu vm . Näh . Binzen -
tiusstr . 1, Part . *

MMill . 29. 1.
ist eine schöne, geräum .

5 Zinuner -Wohnung
mit Bad u . reichlichen
Zubehör , auf 1. Okt .
zu verm . PreiS IM M .
Zu erfragen 2. Stock .

6 Zimmer Wohnung
schön , geräumig , mit
Zub . , Ecke Sonntags -
platz n . Maqvstr . , 2
Tr ., a . 1 . Okt . preisw .

u Verm . (FH2K87)
äh . Herrenstr . 52, III

Baitsch & Zircher
Erbprinzenstr . 21

Restposfe n
Blusen , Westen , Pullover ,
Strickkleid er , Sporthemden usw .

o
o

nochmals stark herabgesetzt
Auf alle Neuhelten 10

Wrineritr . 4 , I
ist die herrschaftliche

5 Zim .-Wohnung
aus 1. Oktover zu Ver-
mieten . Anzuseb . zwi -
schen 2 und 3 Uhr .

( l «34Sa)

B̂unsenstr . 1 , III ., gr .

3 Zim .-Wohniing
Diele , einger . Bad , per
1. Aug . zu verm . Näh .
2. Stock . Telefon 3126.

Herrschaftliche
4 Zimmer Wohnung

m . Et .-Heiz . u . allem
Zubeh ., 3 . S ! . , schönste
Lag « gegenüber dem
Stadtgart ., aus 1. Okt .
zu vermiet . Balmhofstr .
Nr . 24 . Hölzle . *

Ii
Hohenzollcrnil

Schöne , sonnige
5 3im .°Mnutig
mit Badez ., 2 Man¬
sarden , 2 Keller , Dur -
lachet Allee KS. 3. St .
auf 1 . Oktober zu der -
mieten . Preis 88 M .

Bichnvarktbanl .

4 Zim .-Wohnung
mit Zub ., Ztrhz ., hoch-
pari . , auf 1 . Okt . zu
verm . Uhlandstr . 44,
Ecke DraiSstraße . Zu
erfragen 2. St . , rechis .

(SH2531 )

9
der bei guten Detailgefchäften (Knrz - ,
Weih - , Wollwarcn . Herrenartikel ) einge -
führt ist. Bestens « isgewählte , gedrängte
Kollektion ! Gewicht einschl . Koffer nur
5 Ka . Intensiv arbeitende Herren wollen
ihr ausführliches Angebot m . Ref . unter
Nr . 1118 an Kn « .°Ei :v . A Baumgarten .
Barmen , senden . ( A 8354)

Schöne
5 Zim .-WohnlW
Amalienftr . 18 , 3. St .
mit Zubehör , auf
1. Okt . zu vermieten .
Anzuseh . V. 10- 4 Uhr

Näh , das . im 4 . Stock .

Im Hause Gebhard -
sirake 33 (Neubau ) 3.
Stock , ist eine
4 Zim .-Wchnilllll
mit Badezimm . , Man
sarde , Keller , Wascht .
Gartenanteil u . Et »g .
Heizg ., per sofort od .
auf 1. August billig zu
Venn . Zu erfragen im
i . St ., Gebhardstr . 33 .

Moderne , sonnige

4. Stock , mit heller
Wohndiele . Bad usw .,
aus 1. Okt .. evtl . srü -
her , , n vermiet . Siäk ."

str . 1» . Il
(12224)

4 ZiM .-WlZljWW
auf 1. Okt . zu verm .
Näh . Hirschsir . 75,111 .

Land , unmittelb .
§

äbe Karlsruhe ,
trahenb .- Berbd .,

ist schöne , geräum .
s. vens . Beamten
sehr gut geeignete

3 Zimmer -
Wohnung

v . sofort od. spä¬
ter zu vermiete » .
Ana . unt . M7S82
an d . Bad . Presse

Sonnige Neubau «
3 Zimmer -Wohnung

Zu ersr . Klauprechi -
Siahnhofsnähe zu vm .
str . 17. vt ., Tel 4tl !ü,

( 12546)

Durlach
Turmbergstr 18, ist d.
3 . Stock mit 3 Zimm .,
mit Doppelscnst .. Bad ,
Küche u . grob . Garlen ,
grosse Mansarde , ans
1. Okt . od . früher zu
vermieten . (12307)

St . Will ) . Hosmann ,
Karlsruhe , Kaiserstrabe
Nr . KS. Teleson 6538 .

Zu vermieten
auf 1 . August

2 Zimmer -Wohnuiig
Manfarde <GlaSabschl .)

1. Sept . evtl . 15. Aug .
3 Zimmer -Wohuung

3. Stock , Südstadt ,
Eckhaus . Anged . unter
F .W .17KS an die Bad .
Presse Fil . Wcrderpl .

Gut möbl . gr . Zimmer
zu vermieten . FHSK78
« malienstr . 14. III . , r.
Wohn - u . Schlaf,imm . ,
sow . einz . möbl . u .
leere stets zu vermiet .

Büro D I e fe ,
Akaderniestrafte 40.

(122801
Frdl . mobl . Zimmer
m . Badben . u . Pens ,
zu verm . Bctrrthcimcr
Allee 5 , II ., lks^(FH2504 )

Gut möbl . Zimmer
zu vermiet . (FH 2KN:j )

Hirschstrasie 21 . III .
Möbl . » . unmöbliert .
Zimmer in . Küchenb.
b . nur alleinst Frau
l' ill . zu vm . Nebenius -
ssr . 41 . IV . . r . »

Gut möbl . Zimmer .
1 u . 2 B .. sos . zu vin .
Markgrafenftr . 45, 3 T .

Nähe Sauvtzojt
Mademieftr . 42 , 2 Tr ..
3 leere Zim . Lp verm .

Gr . leer . Zim . . Bad .
an Dame , i . geschl. H .,
2. St .. zu vm . Zu ersr .
unt . H .O .52K« in der
Bad . Pr . Fil . Hauplp .
Schön Möbl . Zim . , sep .
Eilig . , in gut . ruhig .
HauS , per 1. Aug . zu
verm . Daselbst billiges
Maus . Zim . oh . Früh -
stück, sos. zu vm . Anz .
vorm . Amalienstr .67,11
Leeres Zinr . mit Küche
auf 1. Aug . in Unter -
miete abzugeben . *
Kailerallee 53 , IV ., I .
i schöne , leere Zimmer
u vermieten . Näheres

estendstrake 5 . 1. Zt ,
(tai

%
Gnt möbl .. sev. Zim .
auf 1. Äug . vrsw . zu
v. Stesauienstr . 15 . v .

(FH2K85
Sonn ., gt . möbl . Zim .
sev. E . , el . L . . Ose » ,
ro9(6 . 5 RM . iof . zu v.
Adlerstraste 15, IV ,

(S>52683 )

Akademiestrafte 21 ,
schön « neuhergerichtete
5 Zim .-Wohnung
im 2. Stock zu verm .
Zu erfragen parterre .

Sev . leere« Aiin-mrr
billig zu vermieten bei
Glaser , Krie« Sstr . 29,
St » .. 1 . St . (FH2700 )

3 Zimmer
Neubau , 4 . Stock , mit
Etagenheizung , Diele ,
Bad , Loggia etc . sosort
zu vermieten . Näheres
Liebigstraße 4. Part .

(FH2686 )

Gut möbl . Zimmer
m . Badben ., sl . W , an
sol . Herrn sos. zu vm .
Bahnhosstr . 32, 1 Tr .

(FH269 !>)
Sehr gut möbl . Zim .,
in gut . H ., an berusSt .
Herrn sehr preisw . zu
v ?rm . Zu ersrag . unt .
S1ÄM in d . Bad . Pr .

Wog . Wegz . schön., gr .
3 Zim .-Wohn.inll
mit Mansarde , aus
1. Aug . oder später an
ruhige , kleine Beamt .-
Familie zu vermieten .

Rüppurrerstr . 92 h .
Ersr . 2. St . (F -W17S4)
Schöne , grobe , sonnige
3 3im .-Wohnung
mit Mails ., gute Ost-
stadtlage , auf 1. Sept .
zu vermieten . Preis
55 M . Angebote unt .
012450 an d . Bd . Pr .

Kaiser - Passage Nr . 5
(nahe Eingang Kaiserstrabe ) (12578

4 Schansenster . 22» <ira
Nr . 38, ca . 85 qrn , 2 Schaufenster .Nr . 40, ca. 25 qm , 1 Schaufenster ,Nr . 44, ca . 13 qm , 1 Schaufenster ,

neu renoviert , mit Heiz , und Beleuchtungs
körpern , sowie Telesonanschluf, . Näheres

Verwaltung tkaiser - Passage 28.

zu vermieten : senone mod. uiohnungen
4 3 .. Garteustr . 1. 3. St . . Osenheizg . , 1 . Oft .
4 Z . . Welsenstr . 16 , 3. St . . Etagenhz . . 1. Okt.

mietgesuche

Auf vielfachen Wunsch verlängerte

Einer der beweg-lichsten , amüsantesten und charmantesten
Mitiitärfilme voll Tempo , Laune und Liebenswürdigkeit mit :

Gustav Fröh ich und Dolly Haas
in den Hauptrollen .

Ein Filmwerk spezieil für Sie k
Regie : Gern von Bolvary Musik : Robert Stolz

Zur gefl . Beachtung I
Die im Juni ausgegebenen roten Vorzupskarten ver¬
lieren ain 1. August 4932 ihre Gültigkeit . Benutzen
Sie daher nooh die letzten Tage des Juli zu einem
Besuch des Gloria-Palllastes zu verbilligtem
Eintrittspreise auf Grurtd dieser Vorzugs-

karten.

Beginn ; 4 .00 / 6 .15 I 8 .30 ; Sonntag ab 3 Uhr

Jungassessor erteilt f .
alle Oberrealschulfäch .
Unterricht gegen
Ferienansenthalt

und Taschengeld . An -
geböte unter H 7B78
an die Bad . Press « .

MsWMtlNg
(Südeg ) auf 13 Ol« M ,
bisher einbez . 3« X) M ,
Schlüss« lz . 1 . 6 . 32 -
491 , «eg . bar zu verkf .
Offerten unter P771Z
an die Bad . Press «

2V—4# 000 Mark
aus 1. Hi>v . . mit 6%
Zins aus Stadtobieft
, u verleih . Steuerw .,
Belastung angeben .
Bermittl . verb . Zuschr .
unter 5261 an die
Bd . Pr .. KU . Hauvtv .

Suche mich mit

MODU flflK.
bei guter Sicher » ,
an einem Geschäst
bei Anstellung zu
beteiligen . In
Frage f . Auto -
werfstäite etc . Au -
geb . unter K77»S
an d . Bad . Presse

Sein« SN Sit
Rückzahla . dch . Ueber -
lassg . schön möbl . Zim .
mit voll , Pens ., für Vi
Jahr , in gut . Haufe ,
evtl . Bad , Mavierbeu .

Ikvcstst .) . Vertrauens -
volle Zuschrisien unter
L7710 an d . Bad . Pr .

Zum 1. Sept . od . Okt .

Garage
gesucht s. rnittelgroben
Wagen , m . gut . Eins .,
Nähe Hüb f̂chstr. Osf .
unt . H .L .5A» an die
Bad . Pr . Fil . Hauplp .

Mod . HmiS . Südwest -
stadt , in best . Zust .. m .
2, 3 u . 4 Z .. Bad etc . .
für 3K 000 M zu uertf .
An, . 2000 . H, d . Aug .
Slftmttt , HvP .. Häuser ,
Hirschstr . 43, Tel . 2117 .

(FIH2W4)

Zimmer
Aelt ., anstand . Herr
sucht eins , möbliert . ,
sonniges Zimmer
semch !v !ans .) aus 8 .
Aua . Kochgeleg erw .
Angeb . unter j> 7705
an d. Badische Presse

«sulyeiuctie

Gut erhaltene

Furnierböcke
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter E7K99 an
die Badische Presse .

Geschästshans in bester Geschäftslage einer
oberbadischen Kreisstadt mit zwei gcränmigelr
Wohnungen und schönstem , modern eingerich «
teten Laden , besonderer Umstände wegen bil «
lig zu verkaufen . Tadelloser baulicher Zu »
stand . Aufragen unter Z 16304a an oie B »
dische Presse .

!^ollcerei-I.s^eo
in größerer Stadt Mittelbadens , unistände « j
halber günstig zu verkaufen , Jahresumsatz
ca . 30 000 .—. Geschäst besinKet sich in aller »
bester Geschäftslage . Vollständig modern ein »
gerichtet . Zeitgemäher Preis . Selbstreslek »
tonten wenden sich unter Nr . 316368a an dl«
Badische Presse .

und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Zu verkaufen j
5/18 mathis-

bimousine
gut erh . , zu Verls, ov.
für Kleinwag . zu vcr <
tauschen . Zu ersr . u » t,
M76 « l in d . Bad . Pr ,

9®cl-
kinimsine

4 PS . in s. gut . Zust . .
wegen Wegzug ganz
billig zu verkanseu .

Angebote n . E1243 «
an die Bad . Presse .

Opel 4/14
offen , in fahrber . Zu^
stände , bill . zu v« rks . *

Anzns . Schesselstr . 55.

svoriraen
B . M . W.

2-Sitzer , neuwertig ,
villig zu verkaufen .
Auto - » . Mot . Klinik
G .m .b .H . , Karlsruhr ,

Humboldtstrabe 19 .
(12489)

SJ
klesemmil

6/25 PS . fahrbereit ,
fast neu bereift , 15 Ztr .
Tragkraft , f . 180 Xn >»
verlausen Angeb . »-

Versteigerungen I
Nützen Sie die Gelegenheit und fomme »
Sie heute zur Auktion , nachm . 3 Uhr . im

Zirkel 27
Sie »erschaff , sich dadurch enorme Crsvarnisse .
Näheres siehe Anzeige in , gestr . Abendblatt .
Auktionshaus Schwer . Tel . 4852.

Bücherschrank
Kleiderschrank

zu kauf . ges . Osf . unt .
H .R .52S9 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

La5toa {jen - Anhänger und - Kipper für alle Zwecke

„ OIE GOTHAS

Neu und gebraucht
unerreicht preiswdrdig .

Gothaer Waonooiaörik fl . fi ., Gotha
Generalve rtretung : Orenstein & Koppel A . - G.

München , Neuhauserstr . 50. 0


	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]

